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in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Freitag den 19. März 1926. 


Nachrufe am offenen Grabe. 


Das Ende der außerordentlichen Völkerbundstagung. 


Wir konnten geſtern noch unmittelbar vor Redaktions⸗ 
ſchluß die entſcheidende Erklärung aufnehmen und in Druck 
geben, die der Vertreter Braſiliens, Mello Franco, 
eine Stunde vorher in der Vollverſammlung des Völker⸗ 
bundes ahgegeben hatte. Dieſer Anſprache des braſiliani⸗ 
ſchen Ratsvertreters, die dem ganzen unwürdigen Spiel 

der letzten Genfer Tage ein kurzes Ende machte, folgten 
noch weitere Kundgebungen der führenden Völker⸗ 
bunddelegierten, über die wir nachſtehend berichten: 


Chamberlain. 


Auf die Ausführungen Mello Francos folgte eine von 
ſichtbarer innerer Bewegung getragene Erklärung Cham⸗ 
berlains. Dieſer ſtellte feſt, daß der Aufnahmeausſchuß 
auf alle Fragen über den deutſchen Aufnahmeantrag be⸗ 
jahende Antworten abgegeben und die Aunahme des 
deutſchen Aufnahmeantrages einſtim mi a empfohlen 
hat. Deutſchland habe von Anfang an eine natürliche 
und vernünftige Bedingung an ſeinen Eintritt geknüpft, die 
Erlangung eines ſtändigen Ratsſitzes, der ihm mit 
Rückſicht auf feine große Bedeutung in der Welt unbedingt 
aukomme. 

Infolgedeſſen war es notwendig, daß wir uns erſt die Sicher 
heit verſchafften, dieſe berechtigten Wünſche erfüllen zu 
können, bevor wir den Antrag auf Aufnahme in den Völker⸗ 
bund annehmen konnten. Die Erklärung des braſi⸗ 
lianiſchen Delegierten zeigt, daß die Mitglieder des 
Rates der deutſchen Regierung die gewünſchten Zuficherun⸗ 
gen nicht geben können. Unter dieſen Umſtänden iſt es mir 
unmöglich, angeſichts meiner Pflicht der Loyalität gegenüber 
Deutſchland den Antrag auf Aufnahme Deutſchlands in den 
Völkerbund hier zu ſtellen. Als wir nach Genf kamen, führte 
Chamherlain aus, haben ſich leider bedauerliche Mißverſtänd⸗ 
niſſe eingeſtellt. Zahlreiche Schwierigkeiten ſtellten ſich der 
ſofortigen Aufnahme Deutſchlands entgegen. Aber das 


Ade Schwierigkeiten unter den ſieben Unterzeichne u dr 


rotokolls von Locarno. Ich freue mich, ſagen zu können, 
daß dieſe Schwierigkeiten verſchwunden find 
Hätten ſie das einzige Hindernis dargeſtellt, ſo könnten wir 
letzt über die Aufnahme Deutſchlands abſtimmen, das zu⸗ 
gleich einen ſtändigen Sitz im Rate erhalten hätte. Damit 
hätten wir etwas mehr zur Sicherung der Stabilität des 
ig getan und den Wünſchen der ganzen Welt ent: 
prochen. ; 

Chamberlain fuhr fort, er wolle nicht an die beſiegten 
Schwierigkeiten erinnern und nur ſagen, daß ſie dank der 
Großmut von zwei Staaten, die Mitalieder des 
Rates ſind überwunden werden konnten, von denen der eine 
das Protokoll von Locarno mitunterzeichnet hat, während der 
andere an den Locarno⸗Verhandlungen unbeteiligt war. 
Namens der engliſchen Delegation und namens aller Domi⸗ 
nions ſowie auch der Regierung von Indien ſprach Cham: 
berlain Schweden und der Tſchechoſlowakei den 
Dank für ihr unintereſſiertes und vornehmes Verhalten aus. 

Aber, ſagte der engliſche Außenminiſter, nachdem die 
erſten Schwierigkeiten verſchwunden waren, ſollten wir uns 
leider einer wirklichen Tragödie gegenüber befinden. 
In dem Augenblick, wo die Gefahr verſchwunden ſchien, daß 
Europa von neuem in zwei getrennte Lager zerfiel, wie vor 
einigen Jahren, in dem Augenblick, wo das Werk der Völter⸗ 
verſöhnung vor feiner Vollendung ſtand, gerade, als wir den 
Eindruck hatten, daß unſer Werk glücklich fortgeführt würde, 
da empfanden wir es in Wahrheit als eine Tragödie, ein 
neues Hindernis vorzufinden, indem wir die Unmög⸗ 
lichkeit feſtſtellen mußten, die Einſtimmigkeit innerhalb des 
Me über einen ſtändigen Ratsſitz für Deutſchland Ge 
zuführen. 

Da ich hier nicht nur als Berichterſtatter der erſten 
Kommiſſion, ſondern auch in erſter Linie als Vertreter 
meines Landes ſpreche, ſo darf ich hinzufügen, daß die ſieben 
Unterzeichner des Protokolls von Locarno beſchloſſen haben, 
daß das begonnene Werk von Locarno nicht unterbrochen 
ee darf und die Verträge von Locarno ratifiziert werden 
ollen. 

Am Schluß erklärte Chamberlain, er müſſe ſeiner tiefen 
Betrübnis darüber Ausdruck geben, daß das heißerſehnte 
Ziel nicht erreicht werden konnte. 

An den Stellen der Rede Chamberlains, wo er auf die 
Bereitwilligkeit Schwedens und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, die Verſtändigung herbeizuführen, lobend hin⸗ 
wies, applaudierten zwei Drittel der Delegierten. 
Viel ſtärker war jedoch der Beifall an den Stellen, an denen 
Chamberlain auf Deutſchlands Stellung hinwies und die 
Hoffnung ausſyrach, die Vertreter des Deutſchen Reiches 
noch im Laufe dieſes Jahres im Saal begrüßen zu können. 


Briand. A 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident ſchloß ſich namens der 
franzöſiſchen Delegation dem von Chamberlain ausge⸗ 
ſprochenen Bedauern an und führte aus, daß Deutſchland 
und Frankreich die Überwindung der Schwierigkeiten im 
Geiſte der Verſöhnung und Vermittelung 
verſucht hätten. Er müſſe ſagen, daß nach den gegenſeitigen 
Erklärungen die Mißverſtändniſſe ſich vermindert hätten 
und ſchließlich jo weit verſchwunden jeien, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung erzielt werden konnte, die heute von der 
Verſammlung und vom Rat hätte bekräftigt werden ſollen. 
Briand ſprach dann von den überwundenen Schwierigkeiten 
und zollte Unden und Beneſch unter lebhaftem Beifall 
der Verſammlung feine Anerkennung für ihre Opfer⸗ 
willtafeit. g 

Neue Schwierigkeiten, fuhr Briand fort, über 
Lie wir hier nicht zu urteilen haben, die von Erwägungen 
und Grundſätzen ausgehen, die nach der Tradition des 
Völkerbundes reſpektiert werden müſſen, verſetzten uns 
heute in die Unmöglichkeit, zu einer Löſung zu kom⸗ 


men. Aber das darf kein Grund ſein, unſere Hoffnungen 
aufzugeben, und wir haben auch alle dieſes Ereignis mit der 
notwendigen Kaltblütigkeit behandelt. : 

Ich bin überzeugt, daß wir aus dieſer heiklen Lage ohne 
Schädigung für das Friedenswerk herauskommen werden, 
das wir gemeinſam durchgeführt haben, und daß auch dieſe 
große Verſammlung des Völkerbundes, die der Menſchheit 
ſchon fo viele Dienſte geleiſtet hat, keinen Schaden aus 
dem heutigen Ergebnis davontragen wird. Ich höre ſchon 
die Kritiker des Völkerbundes, die jetzt von Katastrophen 
und vom endgültigen Zuſammenbruch reden 
werden. Man hat mir oft vorgeworfen, daß ich ein 
Optimiſt ſei: Ja, ich bekenne mich dazu! 

Dieſe Vertagung war gewiß für uns alle ein 
grauſames Ereignis. In Zukunft werden wir uns 
einer Reformarbeit des Völkerbundes widmen müſſen, die 
ſchwierig und heikel ſein wird. Sie ſoll gewiß nichts zer⸗ 
ſtören, aber das heutige Ergebnis muß uns jeden⸗ 
falls als Lehre und als Erfahrung für die Zukunft 
dienen. Es darf nicht mehr vorkommen, daß ein großer 
Verband wie der unſrige morgen noch einmal vor einer 
fo erniedrigenden Situation ſteht. 

„Von Deutſchland muß ich ſagen, daß feine Vertreter 
die Schwierigkeiten, denen wir begegnet find, mit einer ge⸗ 
willen Leichtigkeit des Geiſtes und einer wirklichen Bor: 
nehmheit des Herzens aufgenommen haben, die ich als Fran⸗ 
zoſe anerkennen muß. Weit entfernt davon, ſich ent⸗ 
mutigen zu laſſen, oder dem Gefühle der Bitterkeit 
Raum zu geben, haben fie das Ergebnis in feiner richtigen 
Beleuchtung geſehen, und ſie haben erklärt: Ein Hindernis 
dieſer Art, das künftige Löſungen nur aufſchiebt, 
darf dem Friedensgeiſt nicht Schaden bringen, der uns nach 
Locarno geführt hat. a 

Deutſchland muß fühlen, daß hier eine tiefe Er⸗ 
ſchütterung hexrſcht angeſichtks der Tatſache, daß wir 


des uns geſteckte Ziel nicht haben cercichu können. Die 


Verſammlung muß mit einer Art von moraliſcher Auf⸗ 
nahme Deutſchlands vor ſeiner wirklichen Aufnahme 
ſchließen. Deshalb geſtatte ich mir als Vertreter Frank⸗ 
reichs, der Verſammlung folgende Erklärung zur Annahme 
vorzutragen, um deren Annahme ich bitte: N 
„Die Verſammlung bedauert, daß die bis jetzt auf⸗ 
getauchten Schwierigkeiten es nicht ermöglichen, das Biel 
zu erreichen für das Deutſchland nach Genf eingeladen wor⸗ 
den war. Die Verſammlung drückt den Wunſch aus, daß 
dieſe Schwierigkeiten bis zur ordentlichen September: 
ſeſſion der Völkerbundsverſammlung überwunden ſein 
werden, damit dann zu dieſem Zeitpunkte die Aufnahme 
Deutſchlands in den Völkerbund vollzogen werden 


kann. : 
Weitere Anſprachen. 


Unter den Briand folgenden Rednern ſind hervorzu⸗ 
beben Graf Iſhii als Vertreter Japans. Er ſchlug die Bil- 
dung einer Kommiſſion vor, die ſich mit der Frage der 
Umorganiſierung des Rates zu befaſſen habe und Vorſchläge 
bis zur Ratstagung im Juni einzubringen hat. Dieſe Kom⸗ 
miſſion wurde am Mittwoch nachmittag gebildet. Ferner 
ſprach der Vertreter Paraguays. Er wandte ſich ziemlich 
ſcharf gegen den Standpunkt Braſiliens. 


Der ſchwediſche Miniſter Unden bekräftigte in einer 
kurzen Erklärung den Wunſch Schwedens, daß Deutſchland 
den ihm gebührenden Platz im Völkerbund baldmöglichſt ein⸗ 
nehmen müſſe. Dann ſprach der Vertreter der Schweiz und 
für Holland Laudon, die gleicherweiſe ihr Bedauern zum 
Ausdruck brachten, daß Deutſchland in dieſer außer⸗ 
ordentlichen Verſammlung nicht in den Bund und Rat auf⸗ 
genommen worden ſei. Nach Laudon ſprach der Vertreter 
von Cuba, der ſich ehenſo wie der Vertreter Paraguays 
gegen den braſilianiſchen Standpunkt wandte. 

Der Vertreter Schwedens, Unden, wurde bei ſeinem 
Erſcheinen auf der Tribüne und nach Verleſung der Er⸗ 
klärung mit ungeheuren Ovationen von der ganzen 
Verſammlung begrüßt. In der von Unden eingebrachten 
Erklärung wird geſagt, daß die Ereigniſſe, die ſich hier ab⸗ 
ſpielten, hauptſächlich darauf zurückzuführen ſind, daß der 
Eintritt Deutſchlands in Bund und Rat nicht programmäß ig 
aur Durchführung gelaugte, und daß deshalb Fragen, die 
mit dem Eintritt Deutſchlands in Bund und Rat 
nicht in direktem Zuſammenhang ſtehen, die Schwierigkeiten 
hervorgerufen und ſchließlich zur Vertagung des Ein⸗ 
tritts geführt haben. Der Norweger Fritjof Nanſen kriti⸗ 
fiert ſehr ſcharf die Arbeit des Völkerbundrats. Er ſtellte 
feſt, daß die ganze Maſchinerie des Völkerbun⸗ 
des diesmal nicht zur Förderung des Frie⸗ 
dens benutzt worden ſei. 8 

Es ſprach ferner der Delegierte Chinas. Er vertrat den 
Standpunkt, daß momentan innerhalb des Völkerbundes 
das Spiel der bewaffneten Mächte gegenüber 
denjenigen, die nicht bewaffnet ſeien, zu ge⸗ 
fährlichen Konſequenzen führe. Man müſſe end⸗ 
lich zur Erkenntnis gelangen, daß ein Staat nicht nach ſeiner 
Bewaffnung zu beurteilen ſei, ſondern nach feiner kul⸗ 
turellen Bedeutung. 

Den Schluß der Debatte machte der albaniſche Dele⸗ 
gierte, der den Antrag ſtellen wollte, daß die Verſammlung 
über den Vertagungsantrag zur Tages⸗ 
ordnung übergehen und einfach die Aufnahme 
Dentſchlands beſchließen ſolle. Da er aber vergeſſen hatte, 
ſeinen Antrag ſchriftlich einzureichen, ſo kam es nicht 
zur Abſtimmung darüber und der Präſident ſtellte feſt, daß 
gegen den Antrag auf Vertagung kein Widerſpruch 
erfolgt ſei. . 

Damit iſt die Vertagung des deutſchen Aufnahme⸗ 
geſuches auf September beſchloſſen. Auch der Antrag 
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Briands wurde einftimmig angenommen, ebenſo der An⸗ 
trag Iſhii auf Einſetzung einer Studienkommiſſion. 
Darauf wurde die außerordentliche Tagung der Völker⸗ 


bundverſammlung um 1 Uhr für geſchloſſen erklärt. 


Das Fazit der Genfer Tagung. i 4 


Bon unſerem Genfer Sonderbericht⸗ 
erſtatter.) ö 
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Strefemann über den deutſchen standpunkt. 


Ka > 

Genf, 18. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die deutſche 
Delegation hat geſtern abend 8 Uhr Genf verlaſſen und ift 
gegen 6% Uhr wieder in Berlin eingetroffen. Chamber 
lain und die anderen Ratsmitglieder mit Aus nahm 
Briands, deſſen Regierungserklärung heute erwartet 
wird, bleiben bis Ende der Tagung in Genf. 25 

Dr. Luther und Streſemann empfingen vor i 
Abreiſe Vertreter der ausländiſchen und der deutſchen Pref 
und gaben noch einmal einen Überblick über den Standp 
den Deutſchland gegenüber dem Völkerbunde in den 1 
Jahren einnahm. Dr. Streſemann betonte das ſatzu 


* 


Die Stellung einer Schuldfrage lehnte Dr. Streſemann 
in dieſem Zuſammenhange ab und meinte, daß es für das 
Zuſammenleben der Völker wichtiger ſei, nach Mitteln des 
Ausgleichs als nach Schuldigen zu ſuchen. Die Stellung⸗ 
nahme Deutſchlands werde gegenüber den großen Fragen 
der Völkerverſtändigung und des Zuſammenwirkens der Na⸗ = 
tionen unverändert aufrecht erhalten. Über die Bedeutung | 
des geſtrigen Communiqués der Locarnmächte über Genf 
erklärte der Miniſter: „ 

„Nach dem Scheitern der Verhandlungen find ſich die 
Mächte darüber klar geweſen, daß die Abkommen von Lo⸗ 
carno zwar juriſtiſch noch nicht in Wirklichkeit getreten 
find, daß fie aber politiſch als Grundlage für eine Zu⸗ 
ſammenarheit anerkannt werden, und daß nach jeder Rich⸗ 
tung dieſe Politik jo geführt werden foll, als ob Deulſch⸗ 
land ſchon Mitglied des Völkerbundes wäre, 


* 


Befriedigung in Warſchau. 15 


Warſchau, 18. März. (Eigener Drahtbericht.) Die Blätte 
der Rechten als auch der Linken find übereinſtimmend der 
Anſicht, daß die Vertagung der Entſcheidung in Genf viel 
beſſer für Polen ſei, als ein Zuſtandekommen des vorge⸗ 
ſchlagenen Kompromiſſes. Die Blätter melden aus Gen 
daß Skerzynſki in einem Geſpräch mit polniſchen Pre 
vertretern erklärt habe, Po len verlaſſe befriedig 
die Sitzu ngen, da alle Völker den Wunſch Hätten, daß 
Polen zuſammen mit Deutſchland einen Sitz im Völkerbund 
rat bekommen ſolle. In jedem Falle habe Polen durch dief 
platoniſche- Seſſion des Völkerbundes einen großen 
moraliſchen Nutzen erkämpft. 


Der „Kurjer Warſzawſki“ äußert ſich zu den 
letzten Vorgängen in Genf wie folgt: Die polniſche Theſe 
wird unerſchütterlich bleiben. Im September oder irgend⸗ 
wann muß Polen gleichzeitig mit Deutſchland in den Völker⸗ 
bundrat einziehen. Es handelt ſich hier nicht um das ſoge⸗ 
nannte Preſtige, ſondern um die gleiche Rang⸗ 
ſtellung. Locarno wird unerſchütterliche Konſequenzen 
nach ſich ziehen: Entweder erleichtern wir die Technik des 
Ausgleichs internationaler Streitigkeiten, oder wir werden 
uns der Sorge um die Kriegs vorbereitungen 
widmen. Wer findet einen dritten Ausweg? 

** 


Vor direkten deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen. 


Genf, 18. März. (Eigene Drahtmeldung.) Der Sonder: 
berichterſtatter des „Intranſigant“ meldet aus Genf: 
Briand hatte geſtern nachmittag eine lange Ausſprache 
mit Dr. Streſemann und Dr. Luther. Eine gutunter⸗ 
richtete diplomatiſche Perſönlichkeit behauptet, dieſe Unter⸗ 
redung gebe den Auftakt zu direkten deutſch⸗franzöſiſchen 
Verhandlungen. 5 
ö Oberſchleſten vor dem Völkerbund. 

Genf, 18. März. (Eigener Drahtbericht.) Der Völker⸗ 
bundrat beſchäftigte ſich am Mittwoch nachmittag in öffent⸗ 
licher Sitzung mit den Minderheiten in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien. Der Rat beauftragte Mello Franco, 
gemeinſchaftlich mit den Vertretern Spaniens und Schwedens 
die Bittſchrift der „Vereinigung der Polen in Deutſchland“ 
und a Stellungnahme der deutſchen Reichsregierung dazu 
zu prüfen, i 


| Das Fragezeichen von Locarno. 


Warum der polniſche Ratsanſpruch von Frankreich 
Bi: und England unterſtützt werden mußte. 
0 A Neutrale Preſſeſtimmen. 


J Die außerordentliche Vollverſammlung des Völkerbun⸗ 
des, die zur Aufnahme Deutſchlands einberufen wurde und 
über der Frage der Vermehrung der Ratsſitze in die Brüche 
ging, ſtand unter dem Zeichen der Geheimdiplomatie, deren 
verborgene Fäden nicht immer leicht zu entwirren ſind. 
Aber man wird jetzt einen Sommer lang Ruhe haben, ſie 
abzuhaſpeln, bis .... wieder neue Geheimniſſe den Thron 
von Genf beſchatten. Was nach menſchlicher Vorausſicht im 
September au erwarten ſteht. - 
J Mit dem Walten der trotz Verſailles, Genf und Locarno 
niemals abgebauten . wollen gewiſſe neu⸗ 
trale Stimmen auch die beſondere Unterſtützung der volni⸗ 
ſchen Ratsanſprüche in Zuſammenhang bringen, für die 
Herr Briand und Herr Chamberlain verantwortlich zeich⸗ 
neten. Offenſichtlich haben ſich beide Staatsmänner für 
[Polen weit energiſcher eingeſetzt als für die 
. K Spanien und Braſilien, ſo daß es — ohne das 
eto des Herrn Mello Franco — zweifellos auch zu jenem 
f zen erörterten Kompromiß gekommen wäre, nach dem 
SBPeutſchland und Polen gleichzeitig im Rat Einzug ge⸗ 
Falten hätten. Warum erfuhr Graf Skrzynſki dieſe auf⸗ 
fallende Unterſtützung? 
Der Berner „Bund“ gibt — noch vor der Tagungs⸗ 
kataſtrophe am Mittwoch — unter dem Titel „Der Kern⸗ 
[punkt — das Fragezeichen von Locarno“, für 
dieſe augenfällige Erſcheinung folgende Erklärung: 
. „Das Problem ſteht jetzt klar und unver hüllt da: 
Es handelt ſich darum, Polen auf irgendeine Weile in den 
Nat einzubringen. Dies gebt unzweifelhaft aus den Be⸗ 
ſtrebungen hervor, die ſeit der Überreichung der letzten ab⸗ 
ſchläbigen Antwort Deutſchlands feſtzuſtellen find. f 
Statt daß ſich der Rat am Sonnabend, wie auf Grund 
der Äußerungen Chamberlains und Briands geſchloſſen 
werden mußte, mit der einzig noch übrig bleibenden Auf⸗ 


gabe beſchäftigte, den Eintritt Deutſchlands in den 


Völkerbund für die Behandlung der Vollverſammlung 
fertig zu machen, beſchäftigte er ſich hauptſächlich mit der 
Frage: Wie kann Polen doch noch zu feinem 
Recht kommen und in den Rat hineingebracht werden. 
Zu feinem Recht? Hat Polen, fo fragt das halbamtliche 
ſchweizeriſche Organ, denn irgendeinen berchtigten An⸗ 
Ki Bars auf einen ſtändigen oder nichtſtändigen Ratsſitz? 
Etwa wie Deutſchland, das ſeinen Eintritt in den Völker⸗ 
bund von der Gewährung eines ſtändigen Ratsſitzes ab⸗ 
hängig gemacht hatte und dem ſeine Forderungen nicht nur 
[von den Locarnomächten, ſondern nachher von allen in 
Betracht kommenden Ländern ſchriftlich zugeſichert 
worden waren? Auf einen ſolchen Anſpruch und eine 
folche Zuſicherung kann ſich Polen zweifellos nicht 
berufen; wenigſtens iſt Derartiges öffentlich nicht bekannt 
geworden. 
Aber es gibt Verſprechungen, die im geheimen gemacht 
Verſprechungen, Wie mit einer Klauſel behaftet 
d deren Erfüllung man erſt auf Umwegen zu er⸗ 


. 
I: 


„ 


wenn Frankreich und 
* feſtgelegt haben. 


nämlich plötzlich eine Epiſode aus der Konferenz von Lo⸗ 
cCearno in der Erinnerung auf. Man wird ſich noch entſinnen, 
daß am vorletzten Tag der Locarnokonferenz von 
einer Kriſe geſprochen wurde. ... Die Situation war 
damals fo gefährlich, daß die Deutſchen mit der Ab- 
reiſe drohten und das ganze Werk in 
. war. Plötzlich und unvermittelt aber war dieſe Kriſe be⸗ 
hoben. Es hieß, daß es Beneſch gelungen ſei, den pol 
niſchen Widerſtand zu beſeitigen. Der Pakt 
wurde unterzeichnet. Genaueres erfuhr man nicht. 
Wie, wenn nun damals der Keim der ſpäteren Verwicke⸗ 
lung gelegt worden wäre, wenn Beneſch damals im Auf⸗ 
trage Briands zu Stranniki gegangen if, wenn 
FCbamberlain, um ſein Werk nicht zu gefährden. dem 
Dämon Briands erlegen war und die verhängnisvolle Zu⸗ 
ſage an Polen gegeben hat?? Wenn Polen durch die 
AZ3uſicherung eines Rats ſitzes, mit denen ſowieſo 
damals gehandelt wurde. zum Einlenken gewonnen wurde?“ 
w Wir können nicht wiſſen, jo ſchließt der „Bund“ ſeine 
Mitteilungen, ob es ſo geweſen iſt, aber es liegt ſehr 
nahe, dieſe Schlüſſe zu ziehen und die Wahrſchein⸗ 
lichkeit ſpricht für ſie. Die gegenwärtige Kriſe in Genf wäre 


Bu, 


Stelle wurde ihm mitgeteilt, 


keine bindende 


Das wird wahrſcheinlich auch der Fall ſein. Es taucht 


rage geſtellt 


ocht auf Gas, 


demnach nur die Fortſetzung und die logiſche Forderung der 
Locarnokriſe. Hier muß ausgelöffels werden, was in Lo⸗ 
carno eingebrockt worden iſt.“ — 

Dieſe Ausführungen des angeſehenen ſchweizeriſchen 
Organs finden eine gewiſſe Beſtätigung in einer Genfer 
Meldung des engliſchen „Daily Telegraph“, der davon 
ſpricht, daß Briand nud Chamberlain in Locarno Polen 
einen Sitz im Rat zugleich mit der Aufnahme Deutſchlands 
versprochen hätten, und daß dies der Grund fei, weshalb 
der polnische Außenminiſter während der augen⸗ 
* Kriſe im Hintergrunde bleibe und nichts geſagt 


e. 
Zu gleicher Zeit ſind auch die Amerikaner in der Lage, 
in einem ſenfationellen Jeitaufiag die gleichen „Enthüllun⸗ 
gen“ ſtudieren zu können. In einer Beſprechung der Lage 
in Genf erklärt die „New York World“, daß die Völkerbund⸗ 
kriſe aus den gebeimen Abmachungen entſtanden ſei. 
durch die die Locarnoverträge ermöglicht worden 
wären. Dieſe Abmachungen. in denen anſcheinend Frank⸗ 
reich die deutſchen Oſtgrenzen Polen gegenüber ver⸗ 
bürgt hätte, erklärten die überraſchend ruhige Hal⸗ 
tung Polens angeſichts der äußerſt unbeſtimmt gehalte⸗ 
nen Locarnoabmachungen in bezug auf die volniſchen 
Grenzen. Die „World“ ſagt wörtlich: 

„Wir wiſſen jetzt, daß die Polen für das öffentliche 


Opfer, das fie in Locarno brachten, durch ein geheimes liber: 
einkommen zwiſchen Chamberlain, Briand und 
Skrzynfki eine Entſchädigung erhalten ſollten. Es iſt 


offenfichtlich. daß die Deutſchen guten Grund haben, feſt zu 
bleiben. Dieſes geheime Einverſtändnis in Locarno war ein 
Betrug an ihnen und feine Ausführung war für die eng- 
lichen und franzöſiſchen Diplomaten eine ſehr ſchmachvolle 
Sache. Die Deutſchen würden töricht ſein, wenn ſie dabei 
ein Auge zudrücken wollten. Als Chamberlain und Briand 
ſich über ihren Handel verſtändigten, vergaßen ſie, daß ſte 
in Genf noch damit zu tun haben würden. Wahrſcheinlich 


war es ihnen niemals in den Sinn gekommen, daß ein Tag 


in Europa dämmern könne, an dem ein Land wie Schweden 
ſich erheben und die Ausführung eines nach alter diploma⸗ 
tiſcher Gewohnheit abgeſchloſſenen Geſchäftes hindern könne. 
Nunmehr wird die Sache öffentlich heſprochen und es iſt lein 
Grund für die Annahme vorhanden, daß eine Löſung nicht 
gefunden werden könne. Die Deutſchen allein haben in 
dieſer Völkerbundstagung ein Anrecht auf einen ſtändigen 
Sitz. Europa kann nicht ſo verrückt ſein, daß es die Ab⸗ 
machungen von Locarno und den Völkerbund zerſtört, um 
ein perfönliches Verſprechen Chamberlains oder die politiſche 
Stellung Skraynftis zu ſchützen.“ — 
2 


Die vorſtehend wiedergegebenen nichtdeutſchen Preſſe⸗ 
meldungen über ein polniſch⸗franzöſiſch⸗engli⸗ 
ſches Geheimabkommen von Locarno, die zum eil 
in einem durchaus ungehörigen Ton gegenüber Polen 
gemacht wurden, haben unſeren Warſchauer Ver⸗ 
treter veranlaßt, nach dem wahren Stand der Dinge 
Erkundigungen einzuziehen. Von zuſtändiger polniſcher 
daß Briand gegenüber 
Skrzynſki erklärt habe, er würde alles tun, um Polens An⸗ 
ſprüche nach Kräften zu unterſtützen. Auch mit Chamber: 
kain habe Skrzynſki über die Frage geſprochen, doch es ſei 
Antwort erteilt worden. Die Kom⸗ 
mentare der polniſchen Preſſe, daß Briand und Chamberlain 
Skrzynfki gegenüber bindende Verſprechungen eingegangen 
feten, entſprechen mithin nicht den Tatſachen, ſoweit 
es ſich um Chamberlain handelt. 

Mag dem nun ſein, wie ihm wolle; in jedem Falle hat 
Graf Skrzynſki in Locarno nicht minder geſchickt 
operiert, wie in Genf, und es ift kein Zweifel daran mög⸗ 
lich, daß Polen eine außerordentlich bedentungsvolle Rolle 


im Konzert der Völker ſpielen würde, wenn die perſön⸗ 


lichen Fähigkeiten ſeines 7 Diplomaten durch 
eine entſprechende ſach liche Einſtellung in der inneren 
Politik unterſtützt würden. 8 5 


€ — 


Hinter den Kuliſſen. 


Ein Stimmungsbild von den „Iden des März“ 
anno 1926. 


über den Verlauf der geheimen Montagsſitzung 
des VBölkerbundrats erhielt der Sonderbericht⸗ 
erſtatter eines Berliner Mittagsblattes „von ganz authenti⸗ 
fer Seite“ eine genaue Schilderung. Der Korreſpon⸗ 
dent erklärt, daß an der Richtigkeit dieſer Schilderung 
kein Zweifel möglich ſei und daß ſie vollkommen den Zu⸗ 
ſtand der Politik charakteriſiert, die in Genf getrieben wurde. 

Die Vormittagsſitzung begann mit einer großen 
Rede Chamberlains, der glaubte, daß nach Briands 
und Streſemanns Vereinbarungen die Einigung be⸗ 
reits perfekt ſei. Er hielt alſo eine wahre eitrede, in 
der er, wie in einer ſpiritiſtiſchen Sitzung, immer wieder 
den Geiſt von Locarno beſchwor. Je länger dieſe Rede 
währte, deſto unruhiger wurde der braſilianiſche 
Delegierte. Er trommelte auf den Tiſch, er lief nervös 
um den Ticch herum, ſchließlich hob er den Arm und meldete 
ſich zu Wort. 

„Was wollen Sie denn?“ fragte Chamberlain un⸗ 


gehalten. 

Mello Franco brach los: „Hier herrſcht ein 
großes Mißverſtändnis. Braſilien hat durchaus 
noch nicht endgültig auf einen ſtändigen Ratsſitz verzichtet. 
Bekommen wir ihn nicht, ſo lege ich doch noch mein Veto 


gegen den deutſchen Sitz ein.“ 
Eine Bombe hatte eingeſchlagen. 


Man erinnerte Mello Frauco ſchließlich an die ſchriftliche 

Zuſage Braſiliens. Franco las den Wortlaut des 

braſilianiſchen Schreibens an die deutſche Regierung vor und 

— nach feiner Auslegung ſei das keine endgültige 
age. 

Nun bekam Vandervelde einen roten Kopf und 
ſchrie, es ſei doch unerhört, daß Braſilien immer wieder 
die Befriedung der Welt zu ſtören wage. 

Daraufhin begann auch Mello Franco zu ſchreien: 
„Er laſſeſich nicht anſchreien er laſſe ſich auch von 
niemandem Vorhaltungen über die Befriedung der Welt 
machen, am allerwenigſten von den europ äiſchen 
Staaten, die ja genügend bewieſen hätten, daß fie von der 
Aufrechterhaltung des Friedens wirklich aar nichts ver⸗ 
ſtünden.“ i 

Kurze Verlegenheitspauſe. 0 3 

Dann lenkte Briand begütigend ein. Vielleicht be⸗ 
ſuche ihn Franco am Nachmittag. Man könne ſich ja 
ruhig ausſpre chen. Franco erwiderte, es ſei ihm 
eine große Ehre. den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten be⸗ 
ſuchen zu dürfen, aber er mache 2 darauf aufmerkſam, 
es werde gar nichts nützen. Mau drang in Franeo, ſich alles 
noch einmal zu überlegen. Er ſagte, er habe ſich ſchon alles 
lange genug überlegt. Man beſtürmte Franco, neue JIn⸗ 
ſtruktionen einzuholen. Er ſagte, Inſtruktionen habe 
er jetzt ſchon genug erhalten. f 

Man wurde wieder ſtürmiſch, aber Mello Franco rührte 
ſich nicht. Da ſtand in dieſem Aufruhr plötzlich ganz „be⸗ 


ſcheiden“ der Vertreter Spaniens auf und erklärte: 
„Wenn es hier am Ende Braſilien gelingen ſollte, einen 


ſtändigen Ratsſitz zu ertrogen, dann melde ich für meinen 
Teil hiermit auch Spaniens A nſpruch auf einen ſtän⸗ 
digen Ratsſitz wieder an!“ 

Worauf die Verſammlung in voller Panik und in 
kopfloſem Geꝛänke auseinanderſtob. ; 


Keine Ausweiſung polniſcher Iptanten. 


Berlin, 17. März. Gegenüber vereinzelt zutage 
tretenden Unklarheiten, die auch in der polniſchen Preſſe 
einen Niederſchlag gefunden haben, ſtellt der Amtliche 
Preußiſche Preſſedienſt ſeſt, daß eine Ausweiſung 
polniſcher Optenten, abgeſehen von Fällen perſönlicher 
Läſtigkeit, ſolange nicht in Frage kommt, als auch Polen die 
deutſchen Optanten im Lande läßt. 


Eine polniſche Proteſinote an Rußland. 


Moskau, 17. März. Der polniſche Geſandte in Moskau 
hat der Sowjetregierung eine Proteſtnote überreicht, in 
welcher gegen die Unterſtützung der weiß⸗ 
ruſſiſchen Bewegung in Polen ruſſiſcherſeits Eine 
ſpruch erhoben wird. In der Note heißt es, daß die Mos⸗ 
kauer Regierung der weißruſſiſchen Bewegung Geldmittel 
zur Verfügung geſtellt habe und daß die polniſche Regierung 
im Beſitz von Dokumenten ſei, welche die enge Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen den Führern der Komintern und den Füh⸗ 
rern der weißruſſiſchen Bewegung klarlegen. Die polniſche 
Regierung fordert die Abberufung verſchiedener 
ruſfiſcher Konſulatsbeamten, welche die weiß⸗ 
ruſſiſche Bewegung unterſtützt haben. 

ä — ——— —— 


Republik Polen. 


Vertagung des Seim bis zum 22. März. 


Warſchau, 17. März. Der Seniorenkonvent des Seim 
faßte den Beſchluß, die Plenarſitzung des Seim zu 
vertagen; für die Vertagung ſprach ſich auch die Regie⸗ 
rung aus. Da der Seim ein großes Intereſſe an den Genfer 
Ereigniſſen hat, ſo kam man dahin überein, die letzten Mel⸗ 
dungen aus Genf und die Heimkehr Skrzynſkis abzuwarten. 


Der Sejm wird daher erſt am 22. d. M. zuſammentreten. 


Die deutſch⸗polniſchen Handels vertrags verhandlungen 
erſt Mitte April. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 17. März. Da das volniſche Handelsminiſte⸗ 
rium die vorbereitenden Arbeiten zur Wiederaufnahme der 
polniſch⸗deutſchen Handelsvertragsverhandlungen zu dem 
ursprünglich feſtgefetzten Termin. nämlich dem 10. d. M. 
nicht fertiggeſtellt hat, ſollen die Verhandlungen erſt Mitte 
April wieder aufgenommen werden. Polniſcherſeits hat man 
die deutſchen Vorſchläge noch nicht vollſtändig durchberaten. 
Es ſollen noch mehrere Sitzungen des Handelsminiſteriums 
mit den Delegierten der verſchiedenen Handelskammern und 
der einzelnen Induſtriezweige ſtattfinden. 

Keine Verlängerung der Option. 

Wie die Lodzer „Republika“ meldet, hat das Finauz⸗ 
miniſterium den Pariſer Vertreter des Neuyorker Bankers⸗ 
Truſt, Fiſher, davon benachrichtigt, daß von einer Ver⸗ 
längerung der Option bei den Verhandlungen über die Ver⸗ 
pachtung oder Verpfändung des Polniſchen Tabakmonopols 
nicht die Rede ſein könne, bevor der Bankers⸗Truſt ſeine 


mit auch weiterhin in der S 


Bedingungen nicht konkretiſiert ru Die Sache bleibt ſo⸗ 
chwebe. i 872 
* 


In der geitrigen Sitzung der Militärkommiſſion des 
Seim wurde ein Antrag angenommen. demzufolge in dieſem 
Jahre die ſechs wöchigen Referviſtenübungen 
ausfallen müſſen. Man will auf dieſe Weiſe beim Mili⸗ 
tärbudget weitere Erſparniſſe machen. 


Aus anderen Ländern. 


Rücktritt des tſchechiſchen Kabinetts. 


Prag, 18. März. (Tel.⸗Union) Nachdem geſtern nach⸗ 
mittag der Arbeitsminiſter dem Miniſterpräſidenten Svela 
ſein Portefeuille zur Verfügung geſtellt hatte, faßte der 
Miniſterrat den Beſchluß, dem Staatspräſidenten die De⸗ 
miſſion des Geſamtkabinetts anzubieten. Der 
Stantäpräfident beauftragte den Statthalter von Mähren, 
Dr. Ezerny, mit der Bildung einer Beamtenregierung. 


General Bruſſilow 7. 


Moskau, 18. März. (Eigene Drahtmeldung.) General 
Brufſilow, der letzte Oberbefehlshaber der zariſtiſchen 
Armee, iſt geſtern an einer Lungenentzündung acitorben. 


Rumänenſeindliche Kundgebung in Moskau. 


DE, Moskau, 17. März. In Moskau fand eine Sitzung 
des Zentralrates der Beßarabier⸗Vereinigung ftatt, deren 
Wahlſpruch lautet: “weg mit den rumäniſchen 
Händen von Beßarabien!“ Die Verſammlung trug 
einen ausgeſprochen rumänenfeindlichen Charakter. Alle 
Redner geißelten den rumäniſchen Terror in Beharabicı 
und es wurde eine Entſchließung angenommen, in der 
die Revolution gegen das rumäniſche Regime 
in Beßarabien als unausbleiblich angekündigt 
wird. In das Ehrenpräſidium der Verſammlung wurden 
ewählt: Rakowſki, der Sowjetbotſchafter in Frankreich, 
Stary, der Präſident der Moldawanen⸗Sowejetrepuhlit, 
die bekanntlich als eine Art von Grenzbollwerk gegen NRu⸗ 
mänien gegründet worden iſt, und der Kommandierende der 
Roten Armee in der Ukraine, Jakir. 


Peuſtonierte Zarenmörder. 


Moskau, 18. März. Am 14. März jährte ſich zum 
45. Male der Tag, an dem Zar Alexander II. von revolutios 
närer Hand ermordet wurde. Im Zuſammenhang damit hat 
die Somjetrenierung beſchloſſen, den noch am Leben ge⸗ 
bliebenen . am Zareumord eine Monats⸗ 
rente in Höhe von 225 Rubel auszuzahlen. Gleich⸗ 
zeitig fand hier zu Ehren der Zarenmörder eine feierliche 
Sitzung der Vereinigung der ehemaligen politiſchen Gefanz 
genen ſtatt. 


Todesſtrafſe für den Feſtungskonemandanten 
von Kronſtadt. 


Leningrad, 16. März. Der Kommandaut der Feſtung 
Kronſtadt, Paw lo w, iſt den Gerichtsbehörden übergeben 
worden, weil er ſich Unterſchlagungen in Höhe 
von 400 000 Rubel ſchuldig gemacht hat. Pawlom be⸗ 
fehligte bisher die Truppen der Feſtung Kronſtadt und galt 
als eines der Mitglieder der alten kommuniſtiſchen Garde. 
Nach Beſchluß des Parteigerichts muß Pawlow erſchoſſen 
werden. 
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einem Freiſpruch 


ſeine 


Grund der Berichtigung des 


In. Ladenbrand. 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 


angenommen. 
Rieſer Beſtellzettel für April 1926 


iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


Jede Poſtanſſalt. auch Landbriefträger find verpflichtet, biefe 
Beſtellung ausgefüllt entgegenzunehmen. 


—— Beitellungen == 


bruch in den Kiosk eines Invaliden ve 
haftet worden. Es handelt ſich um den 


Teil der Waren hatte der Täter einem jüdiſchen Händler 
aus Skierniewice für ganze 80 Zkoty verkauft, den Reſt 
hatte er zum Teil verzehrt, zum Teil noch „auf Lager“. 
Feſtgenommen wurden in der vergangenen Nacht eine 
Perſon wegen Umhertreibens, eine wegen Raubüberfalles, 
eine wegen Hehlerei und ſieben wegen Diebſtahls. 
® 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


) Na 2. kwartal Für 2. Quartal Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und Umgegend 
kwiecien April 5 hält am Sonntag, den 21. d. M., nachmittags 3 Uhr, in der 
Johannisſchule (ul. Sw. Janfka) feine Monatsverſammlung ab. 
Bonig⸗ und Bienenhausverloſung evtl. Verkauf. Rückgabe der 
Pan Vereinsbücher. 0 (2426 
0 * 
Herr Inowroclaw, 18. März. Ein Großfeuer hat hier 
9 9 I das Magazin und auch einen großen Teil der Werkſtätten 
... | er Glashütte“ vernichtet. Das Feuer fol dadurch 
2 a Nalesy. | entſtanden fein, daß Holz an einem Ofen Feuer gefangen 
8 Tytut gazety 0 ö tosé daß Ein ent Kor ar King 1 Eimer Sn 
„ g das Feuer kümmerte ſich jedoch nicht weiter darum. Später 
2 en = Erſcheinungs · auge Fol muß das Feuer nochmals aufgeflammt fein, griff zum erſten 
8 ort 931 ur Stock über, wo es in der dort lagernden Holzwolle gute 


Nahrung fand. Das Feuer dauerte bis 12 Uhr nachts, da 
wegen mangelnder Hydranten die Hilfe der Feuerwehr nur 
ungenügend war. Leider iſt dem Feuer auch ein Mens 
ſchenleben zum Opfer gefallen: ein 19fähriger Arbeiter 
konnte nur als verkohlte Leiche geborgen werden. 
Der Schaden beläuft ſich auf etwa 250 000 al. 


Pokwitowanie. — Quittung. 


Zloty zaplacono dzis. b. m 4 
een — „Mogilno, 17. März. Am Sonntag nachmittag ent» 
5 Zloty ſind beute richtig bezahlt worden.] ſtand bei dem Landwirt Peter Ebermein in Schetzingen 
dnia (Wezecin) Feuer im Stall, das fi bei dem herrſchen⸗ 
K den cee 1926, | den ſtarken Winde ſchnell ausbreitete, Stall und 


Scheune im Augenblick in Aſche legte. Verbrannt iſt ſämt⸗ 
liches lebendes Inventar. Trotzdem Nachbarhilfe ſämtliches 
Vieh von den Ketten befreite, war es nicht zu bewegen, 
herauszudehen. Bei der Rettung zeichnete ſich ein junger 
Na barsſohn beſonders aus, wobei fein Sonntagsanzug 
auf dem Körper verbrannte. Der Beſitzer war vor Schreck 
fo gelähmt, daß er nichts retten konnte. Landwirtſchaftliche 
Maſchinen die in der Scheune ſtanden, konnten gerettet 
werden. Auswärtioe Spritzen waren ſieben erſchienen, fo 
daß daß Neuer auf feinen Herd beſchränkt wurde. In 
T Gefahr war die ganz in der Nähe ſtehende Genoſſen⸗ 
ſchaiftshrennerei. Der Entſtehungsgrund iſt vorläufig noch 
Er teilweiſe wird der Schaden durch Verſicherung 
gedeckt. 

* Nakel (Nakfo), 16. März.. Kürzlich hielt die Freiw. 
Feuerwebr Nakto ihre diesiährine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Wie aus dem Berichte des Brandmeiſters Herrn 
Siemiuski hervorging. beſteht die Wehr aus 38 aktiven 
Mitgliedern, 4 Ehrenmitgliedern. 192 paſſiven Mitgliedern 
und 46 Pflichtfeuerwehrleuten. Beſondere Beihilfen erhielt 
die Wehr: von der Stadt Naklo 500 zl. vom Kreisausſchuß 
Wurzysk 250 #1. vom Spar⸗ und Vorſchußverein Natlo 145 31 
und non der Pron⸗Feuer⸗Sozietät Poznan 250 zl. Nach 


) Nichtzutreffendes bitte zu durchſtreichen. 


— — ENEREREIEEEn 
Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 18. März. 


Zur Berichliaung des Arztevereins. 


Wir hatten in unſerer geſtrigen Ausgabe einer Be⸗ 
zichtigung, des Bromberger Arztevereins um gegeben, 
die in dankenswerter Weiſe die Hintergründe des am 11. 
d. M. vor der Strafkammer des gieſigen Bezirksgerichts 
geführten Prozeſſes gegen den Vorſitzenden und den 
Schriftführer des Vereins erhellt, der erfreulicherweiſe zu 
N führte. Wir hatten geſtern nicht etwa aus 
Breßgeſetzlichen Erwägungen, fondern ans Gründen der 
Föpalttät, und ohne eigene Bemerkung einer „Berich⸗ 

gung“ zu unſerem Prozeßbericht Raum gegeben, zu der 
et heute jedoch den Zuſaßz nachtragen müſſen, daß nach 
lem uns von unſerem Berichterſtatter inzwiſchen vorge⸗ 
egten Material dieſer Prozeßbericht objektiv der Wahrheit 
autſprach, Wenn das Gericht zu der Überzeugung kam, daß 
ſelLſchaftlicher Boykott nicht als Vergehen zu quallftzieren 

Bat dann wurde damit ausgeſprochen, „daß der Sachver⸗ 

alt nicht unter K 240 St.⸗G.⸗B. falle“. Nichts anderes hatte 
unſer Berichterſtatter gemeldet. Die in der „Berichtigung“ 
eitdaltene Erklärung, daß Herr Dr. Wiecki ſich niemals um 
sine Vahnarztſtelle beworben habe, — eine Erklärung, an 
er wir nicht zweifeln —, ändert nichts an dem Umſtand. 
des ein Zeuge in der Hauptverhandlung das Gegenteil 
ehauptet hat. Die Erklärung des Arztevereins kann ſich 
arum nicht gegen einen unrichtigen Bericht unſeres Kor⸗ 
Zelvonde unten wenden, ſondern allein gegen eine 
fi zugenausſage, für die wir nicht verrantworklich 
ind, und für deren tatſächliche Bekundung in der Verhand⸗ 


der Wehr. Bürgermeiſter Bobowſki, dem Brandmeiſter 
Sieminski unter Worten der Anerkennung für die 
Leiſtungen den vom Hauptverbande verliehenen Orden. 
Satzungsgemäß ſcheiden drei Vorſtandsmitglieder aus. 
Brandmeiſter Sieminſkt wurde einſtimmia wiedergewöhlt; 
an Stelle des gusgeſchiedenen Abteilungsführers L. Piat⸗ 
kowſti wurde Chilla und an Stelle des zum Milſtär einge⸗ 
zogenen Sekretärs Pamlemſti wurde Lenekowſki gewählt. 
. ak. Nakel (Naklo), 16. März. Das Städtchen Wiſſek hat 
in dieſen Tagen eine Senſation erlebt. Der Polizei iſt 
es, gelungen, eine Diebesbande zu ermitteln, die ſeit 
3% Jahren die ganze Umgegend bis hinauf nach Lobſens, 
Wirſitz und ales unſicher machte und der die meiſten 
Diebſtähle „gutgeſchrleben“ werden. An der Spitze der 
Diebesbande ſteht ein gewiſſer Prokop. aus Wiſſek gebürtig, 
Dei dem ſich das „Hauptwarenlager“ befand, 
„Jilialen“ waren an anderen Orten eingerichtet. fo z. B. in 
Eichfelde (Polanowo) bei Wirſitz. Die geſtohlenen Sachen 
wurden mit Wagen abgeholt und nach den Lagern“ gebracht, 


Wir . — 1 . kr 1 15 G8 „ Die . 2 
‘ e egt, in der | —; | a s f 8 
raglichen Streftſache irgendwie Hana Fr ſtand des | Die Wiſſeker Apotheke mußte mit ihren Medikamenten 


herhalten, vornehmlich wurde aber dem 100prozentigen 
Heil⸗Spiritus die Ehre gegeben. Auch der Propſt in 
Wiſſek mußte von feinen Küchen geräten abgeben; dem 
Propſteipächter wurden außer der Fleiſchmaſchine Gänſe, 
Hühner und geräucherte Fleiſchwaren neitohlen, Der Gaſt⸗ 
wirt in Friedrichshöhe (Fosztowo] verlor in einer Nacht 
feine Spiriſuoſen. Ein Treibriemen, den die Diebe 
bei einem Einbruch in die Kaiſersdorfer Mühle (Mlotkowof 
ſtahlen. wurde den Spitzbuben zum Verräter. Die Diebe 
brachten dieſen dem Schuhmacher zum Schuhbeſohlen. Dem 
Schuhmacher wurde die ganze Treibriemengeſchichte aurüchig 
und er erſtattete Anzeige. Die Polizei ariff „den Faden“ 
auf und nun gibt ein Dieb den anderen aus. Auch ein ge⸗ 
miſſer M. ſoll in dieſe Elle Sache verſtrickt fein. — Bei einem 
Nakeler Schneidermeiſter hat ein Dieb in einem unbewachten 
Augenblick einen Ballen Tuch geſtohlen, der einen 
Wert von 400 at darſtellt. Man konnte des Diebes nicht hab⸗ 


dee ea, 48. Mar, & 

5 18. ta. n need Eiſen⸗ 
bahnerwohnhaus iſt in 2 - 922 im Stadtteil 
3 iſt ein 


Dembſen fertiggeſtellt worden. 


f 

Arztevereins Partei zu nehmen, daß wir vielmehr auf 
N Arzteverbandes und anderer 
ſachverſtändiger Mitteilungen, die zu uns elangt ſind, den 
Standpunkt der Herren Dr. Wieck und Dr. Kubczak voll 
zu würdigen willen, Wir find aber andererſeits auch ver: 
Mlichtet. unſeren Berichterſtatter zu decken. der nach unſerem 
3 ſeiner Pflicht durchaus korrekt nachgekom⸗ 


men iſt. 


$ Der poluiſche Bromberger Ruderklub hielt am 16. d. M. 
dene Jahresverſammfung ab. Nach der Verleſung 
es Protokolls der letzten Generalverſammlung, das ohne 
Einſpruch genehmigt wurde, erſtattete der Vorſtand den Be⸗ 
zicht über das Jahr 1925. Der Vortrag des Schriftführers 

Zewicki machte die Anweſenden mit allen Vereins⸗ 
Zugelegenheiten bekannt. Ende des Jahres zählte der Klub 
9 Mitglieder. Den Bericht des Kaſſenwarts legte Herr 
J. Kitkowſki vor. Die Aktiven betragen 61.896 z. wäh⸗ 
dend das Budget mit der Summe von 69 0000 al im Gleich⸗ 
gewicht bleibt. Zum Vorſitzenden des Klubs wurde Herr 


W. Macfefeyfki, um tellv. Vorſitzenden Herr 3. Mu» Wohnhaus, das 32 Zweizimmerwohnungen enthält. Die 
Jia! gewählt. Das Budgel für das Jahr 1926 wurde auf | Erbauunaskoſten beliefen ſich auf 400 000 Heu. 


In. Schubin (Szubin) 17. März. Der älteſte Bürger der 
Stadt, Privatier Michael Schaul. feiert am Sonnabend. 
20. März, in körverlicher und geiſtiger Friſche feinen 90. Ge⸗ 
burdstag. Der Jubilar ist über 50 Jahre in Schubin 
anfällig und erfreut ſich bei jedermann der arößten Achtung 
und Beliebtheit. Beachtenswert ift, daß der ehrwürdige 
Greis im älteſten Haufe Schubins wohnt; diefes Haus foll 
bereits auf das ſtattliche Alter von 
“ch (Uſseie), 17. März. Di 
Auerkennun 
haben fi noch immer nicht beitätiat. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung tagt zwar, ſedoch lehnt fie es ab, irgendwelche 
Beſchlüſſe zu faſſen. a 5 


72 zk feſtgeſetzt. 
Ein falſcher 50⸗Zlotyſchein iſt in Poſen angehalten 
worden. Das Publikum, beſonders die Handelswelt wird 
gut 5 — vor ſolchen falſchen Scheinen auf der Hut zu ſein. 
Warnung an die Hausfrauen. Es iſt gelungen, eine 
Fabrik“ auszuheben, die ſich darauf verlegt hatte, das be⸗ 
annte deutſche Seifenpulver „Perſil“ nachzuahmen. Ein 
ſchoßer Teil dieſes total unbrauchbaren Fabrikats iſt be⸗ 
lcbtagnahmt worden, jedoch iſt bei den hieſigen Kleinhänd⸗ 
. noch die größere Hälfte vorhanden. Die L 
erden gewarnt, von dieſem täuſchend ähnlich gepackten 
nBerfil zu kaufen. da es ſich nur um Sand handelt und 
atürlich unbrauchbar iſt. 


in N, Ein Sckornſteinbrand brach geſtern früh gegen 8 Uhr 

dem Geſchäftslokal des Sächſiſchen Engroslagers in der 
ieß ckeuſtraße aus. Beim Anriden der Feuerwehr war 
vn? die Gefahr bereits beſeitigt. Da das ganze Lokal 
oller Rauch war. glaubte man zuerſt, daß es ſich um einen 


e Gerüchte über die 


* 
* 


Aus Kongreßpolen 0 Galizien. 


* Wlockawek, 18. ar (Eigener Drahtbericht.) Hier 
kam es bei einer Arbeitskoſendemouſtration zu Zuſame⸗ 


arößeren Brand handelte m i 3 
d 2 enſtößen zwiſchen der Polizei und den Demonſtranten, 
3 auf begangene 3 15 eee ente 18 Die das Rathaus Alen wollten. Zehn Zivilperſonen wur⸗ 
zu geben. Und da die Zeit ſo ſchwer und die a en d verletzt. f 
Mappheit jo groß it, verſuchen dieſe (ſicherlich noch jungen! 3 


Bunde des Fahrrads, auf andere Weiſe zum Ziel ihrer 
R uſche zu kommen. Erſt heute wieder find der Polizei 
jure, Fahrrabdiebſtähle gemeldet worden. und es iſt 
wir, die Polizei ſchwer, die Täter ausfindig zu machen. Es 
Rade ſich daher ſehr empfehlen, nicht fo leichtſinnig die 
i über irgendwo auf der Straße Faun zu laſſen, ſondern fie 
j mer im Auge zu behalten. Dann iſt man vor unlieb⸗ 
amen überraſchungen ſicher. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
fügung im „Monitorpolski“ für den 18, März auf 5,9170 Zloty 
ſeſtgeſetzt. f 


Geſtern in den frühen Morgenſtunden 
brach ein Feuer in einem erſt kürzlich eröffneten Geſchäft 
für Damenhüte in der Brückenſtraße (Moſtowa) 9 aus und 
richtete erheblichen Schaden an, ſo daß das Geſchäft bis auf 
weiteres geſchloſſen werden mußte. Die Urſache des Brandes 
iſt jedenfalls in der mangelhaften Heizungsanlage zu ſuchen. 
§ Der Dieb, der den vor einigen 1 gemeldeten Ein⸗ 

übt hätte, iſt vers 


20jährigen 
Taddeuſz Aftowiez aus der Poſtſtraße 3. Den größten 


dem Berichte des Brandmeiſters überreichte der Vorſitzende 


Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,22. Unja 1.8. Em. 


Juli 163—162, ſchwäche 
dreiſtöckiges 


200 Jahren zurückblicken. 
a der Stadtverordnetenſitzung 


4 Br 


Der Jloty am 17. März. Danzig: 69,92—63,08, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 63,42—62,58, Berlin: Zloty 50,24— 50.76, Ueber⸗ 
weil. Warjch.50,42—50,68, Poſen 50,52 30,78, Kattowitz 50,44%¼—50,70½ 
Neuyork: Ueberweil, Warſchau 12.75, London: Ueberweilung 
Warſchau —.—, Zürich: Ueberweiſung Warſchau 63,00, Czerno⸗ 
witz: Ueberweiſung Warſchau 30,00, Bukareſt: Ueberweisung 
Warſchau 30,50, Wien: 84,65 85,65 Prag: 391-394, Ueberweiſ. 
Warſchau 397.—403, Budapeſt: 8400-8700, Riga: Ueberweiſ. 
Warſchau 73,00 Zloty. 8 

Warſchauer Börie vom 17. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 32,50, 32,58, 5 —,, Holland 320,60, 321,40, 319,80, London 
38.92½ —5, 39,02, 38.83, Neuyork 8,00, 8,02, 7,98, Paris 28,75, 28,82, 
28,68. —, Prag 23,70, 23,76, 23,6%, Schweiz 154,05, 15443, 153,67, 
Stockholm. —. —.—, Wien 112,75, 113,03, 1123,47, 
Italien 32,15, 3 „23. 32,07. # 

Warſchauer Börſe. Warſchau, 17. März. (Eig. Drahtb.) 
Der Zloty iſt infolge der Interrention der Bank Polſki wieder 
etwas geſtiegen. Außerhalb der Börſe zahlte man heute für den 
Dollar nur noch 8,15, verlangt wurden 8.22, während geſtern 8,50 
gezahlt wurden. Auf der offiziellen Börſe war die Valutazuteilung 
von ſeiten der Bank Polſki bedeutend größer, als geſtern. Die 
Bank Polſki kaufte Dollar zu 7,98 an und gab Dollar zu 8,02 ab. 
Auch Goldmünzen find im Preiſe gefallen. Für den Goldrubel N 
wurden bei geringen Umſätzen 4,85, ſpäter 4,31 gezahlt. Die ſtaat⸗ 
lichen Anleihen lagen feſter. Nur die fünfprozentige Konverſions⸗ 
anleihe ſchwächte ſich merklich ab. Auch auf dem Aktienmarkt iſt 
eine Befeſtigung der Stimmung wahrzunehmen. Der Verkehr hat 
zugenommen. 


Amtliche Deviſennotlerungen der Danziger Börie vom i 
17. März. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100) Reichsmark —, — Gd. ., — Br., 100 Zloty 62.92 Gd., 6808 | 
Br. 1 amerit, Dollar 5,1785 Gd. 5,1015 Br., Scheck London 25.2050 
Gd. 25,2050 Br. — Telegr, Auszahlungen: London! Pfund Ster⸗ 
ling —.— Gd. — — Br. Berlin in Reichsmark —, — Gd. = 
Br., Neunork 5,1825 Gb., 5.1955 Br. Holland 100 Gulden —,— Gd. 
—.— Br., Zürich 100 Fr. —.— Gd. —.— Br., Paris —.— Gd. 
—.— Br., Stockholm 100 Kr. — — Gd. — — Br. Warſchau 
100 31. 62,42 Ed., 62,58 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Er 


— — 


4 
Offiz. In Reichsmark In Reichsmark 15 
Dislont 17. März 16. März 1 
fäge Geld Brief | Geld Brei 
— 1Buenos-Wires 1 Peſ. 1.258 | 1.812 j 
— [Kanada. . 1Doller 4.18 4.18 . 
7.3% ] Japan 1 Nd. 1,304 | 1,909. N K 
— onſtantin. itrk. Pfd. 2.18 2.18 
5% London 1 Pfd. Strl. 20,339 . 44¹ 5 
4% Neuyork. 1 Dollar 4,195 | 4.205 
— | Ntodejaneirol Mile, 0,810 | 0812 
— Uruguay 1 Goldpei, 4.275 1 4,285 5 
3.5 % | Amiterdam . 100 Fl. 188,07 | 168,49 
30.97, Athen 5,84 5.86 
2% J Brüſſel⸗Ant. 100 rc. 17.28 | 16.42 
8%, [Danzig . . 100 Guld, 80.87 | 81.07 
7.5 / [Helſingfors 100 fi. M. 10,555 | 10,595 
7°%/, Italien „ 100 Lira 18,80 | 16,24 
7°/,| Jugoflavien 100 Din, 7375 | 7,295 
5.5% [Kopenhagen 100 Kr. 109,91 | 110,19 
9°, Liſſabon 100 Eleuto 21.255 | 21,8 
6°/, Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 90,74 | 90, 
6 % [Paris . . 100 Fre. 15,135 | 15,1 
6% Prag . 100 Kr. 12.416 | 12,456 
8.5% [Schweiz 100 Fre. 80,735 | EC, 
10 %% | Sofia... . 160 Seva 3.015 | :.0 
5 % [Spanien . . 100 Peſ. 85.09 | 59,28 
4,5%, Stockholm. 100 Kr. 112,36 | 112,64 
9% Wien . . 100 Sch. 59.18 | 89.82 
2% [Budapeſt 100000 Kr. 5. 5.875 | F. 893 1 
12 % J Warſchau . 100 31.1 80.42 50.68 l 49.72 48.988 


Züricher Börſe vom 17. März. (Amtlich) Neuvork 3,19% 
London 25.28. Paris 18.60, Wien 73,25, Prag 15,33%, Italien f 
20,83 ¼ Holland 208,07 ¼, Bukareſt 2,19, Yerlin 123.68. 

Tie Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,00 3, do. kl. Scheine 8,00 3, 1 Pfund Sterling 23 30 
100 Bam Franken 28,60 31. 100 Schweizer Franken 153,90 It, 
100 deutſche Mark 190,40 Zl. Danziger Gulden 154,28 Zt, ölterr, 
Krone 112,47 3. tſchech. Krone 23.64 Zloty, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 17. März. Wertpapiere und Obli⸗ N 
gationen: Aproz. Poſener Pfandbriefe alt 32,00. proz. Liſty 
zbozowe 5,80—5,70. Sproz. dolar. liſty 3,75—3,70. — Bankaktien: 
Bank Przemyſt. 1.—2. Em. 0,60. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00, 
Induſtrieaktien: Min i Tart. Wagr. 1.—2. Em. 5,00. 
3,20. Wisla, Byd⸗ 


goſzez, 1.—3. Em. 2/00. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. „ 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 


7, März. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo Kl 
ei ſofortiger Dangon-Bieferun loto Verladeſtation in Zloty; 
Weizen 37,00--39,00, Roggen 90 To. à 100 Kilogr. 20,75 und 
20, To & 100 Kilogr. 21,75 Transaktionspreis, Weizenmehl (68 je 


inkl, Säcke) 58,00—61,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke 
32.50 —33,50, do. (65% inkl. Sake) 34.00 —35,00, Braugerſte, Trans-. 
altlonspr. 15 To, & 100 Kilogr. 21,00 und 15 To. & 100 Kilo 
23,09, Gerite 19,00-20,00, iFelberbien 29,00—30,00, Vittorfa⸗ 
erbien 38,09—42.00, Hafer 22,00—23,00, blaue Lupinen 14,50 bis 
16,50, gelbe Lupinen 17,50--19,50, Rartoffelfloden 14,00 bis 15,00° 
Weizenkleie 15,50--16,50, Roggenkleie 14,50—15,50, Getr, Rüben. 
ſchnitzel 10,00 — 11.00, Seradelſe 20,00 —23,00, Fabrikkartoffeln 2,30, 
Tendenz: nicht einheitlich. Ber 
bericht vom 17. März. (Amtlich) 


ilogr. 


Danziger Produkten 5 
Preis pro r. in Danziger Gulden. Weizen weiß — Bee IN. 
Weizen rot —.———.—, Roggen, flau 8.125—8 200, Futterge⸗ 7,50 er 


bis 8,00, Gerſte 8,5-—8,75, Hafer 8,25—8,875. kleine Erbin — 
bis —,—, Blttorlaerbſen —— -—,—, grüne Erbien —, u. 
tleie 5,00-5,25, Weizenkleie grobe 6,50—6,75, do. feine —, Pelu 160 

„ Ackerbohnen —.—— Großhandelspreiſe per 
Allögramni waggonfret Danzig. Ray, 
Amtliche Bros 


„Berliner Produktenbericht vom 17. März. An 
duktennotierungen ver 1000 kr ab Station. Weizen märk. 250—254, 
März 265,50— 265, Mai 265 —264,50, zu 265 u. Geld, Tendenz ſchwäch. 
Roggen märk. 153—156, Mai 175,50, Juli 181. matter. Sommer⸗ 
9285 166 —190. Winter⸗ u. Tuttergerſte 138—152, ruhig. Hafer märk. 
62-172, Mai 175,50 175, Juli 178,50, matt. Mais Mai 162 Brief, 


— — 


* 
Weizenmehl für 100 kg 325036, behauptet. Roggenmehl 22, 
248 nibiner eee 10,10 — 10,20, behauptet, Roggenkleie 9— 
he N i 
„Für 405 Kg. in. Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 


25--31,00, kleine Speileerbien 23—25. Futtererbſen 19—21, Peluſchten 


20,00 — 21.00. Ackerbohnen 20,00—21,00, Wicken 23,00-25,50, bl. Lupinen 
1150—12.90 elbe — 14,00 — 14,50, Serradella, 1924er 16—21, 
neue 602800 Rapskuchen 14.50 14,70, Leinkuchen 18.20—18. 


egen eee prompt 8,40 —8,60, Sojaſchrot 18,50 — 18,60, Kartoffel⸗ 


floden 13,70—14,00. 
Materialienmarkt. 


„Berliner Metallbörſe vom 16. März. Preis für 100 
in Gl Mart üttenrohzink (fr. Verkehr) 65,00 70.00, Regin r 
13 64,00--85,00, Originalh.⸗Alum. (98-99% in Blöcken 
alz⸗ oder Drahtb. 2,30 —2.35, do. in Walze oder Brahtb. 99¾ 
240--2,45, Hüttenzinn (mindeftens 99, —, Reinnigel (399% 
3,40 - 3,50, Antimon (Regulus) 1.681, 70, Silber i. Barr. f. 1 kg 


MA 


900 fein 89,75—90,75, 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Sta 
1 kedaktionellen Inhalt: 
nzeigen und Reklamen: E. Przygodzel; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


— — 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Haus freund“ Nr. 33. 
— EEE EEE EEE EEE * 
Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 

das ſelbe beziehen zu wollen. f 


verantwortlich für den 
aennes Kruſe; für 


Damen: und Kinder: 


Statt jeder beſond. Anzeige. Beast, jeder Art 
Die glüdliche Geburt eines gefertigt. Schmid. 


kräftigen Stammhalters zeigen [[Peterſona 123, II, r. 272 


I Bilge Sfterpreiiel! 


Billige Angebote 


hocherfreut an . tür das Frühjahr! Nr Strümpfe: 
Helmut gie Blattmeihe eien Frühjahrs-Mäntel aus Stoff | Sakko-Anzug, braun u. grau, engl. i de „Patent u. 
p jaub. u. billig geplättet: E 8 eee eee 21 ET Herrenſocken „Neuheiten“““)“) 1.25 
2842 ragen .. Std. % a 2 — — ug, neue braune Farb,, rum ; F 
A. Frau Chriſtine geb. Hintzler Stulpen n "Baar 10 Fran e aus 10 8 gute, e 8 5 19 ꝗ— 0 . e al ae > 
Chemiſetts 8 nalbschwer. Tuch, mod, form Akko-Anzug, blau und braun, "m: TE 
Neudorf / Graudenz, den 15. 3. 1928. 4 Me, N mit seitlich. Falten 21 39.— Kammg., 2-reih.gearb. zt 68. Damenitelmpfe Rinengau „...... - 
zur Zeit: Klinit Dr. v. Klein. Grudziadz. / Sniadeckich 15/16 1,05 Frühjahrs-Mäntel aus mod.] Sakko-Anzug, engl. semustert, Wäſche: 
| ET gemust. Stoff. in schönen neueste Dessins, reine Wölle, a 
= Farbenstellungen, fesche. moderne Form. . .. A 78.— Neformhoſen „Trikoo kt 90.95 
eee ee jugendliche Form à 57.— | Sakko-Anzug, prima Kammgarn Antertaillen „Stiderei . . «« 1.95 
| RE Eleg. Frübjahrs-Mäntel aus u. prima Verarbeitung 21 85.— Damenhemden „Nobapolamı —— 2.95 
3 . a mod. Phantasiestoff..Waffel- | Sakko-Anzug, blau, rein. Kamm- N „ıa Stickerei“ 3.95 
must. fesch verarb. 21 98.— garn, erstkfassige Ausstattung, U Reformboſen „Seidengrift e“ 4.50 
Statt beſonderer Anzeige. Kostüm aus extra schwerem pa. Maßschneiderarb, 21 118.— Anterröcke „Stickereiſtofft V. 5.75 
8 Kammgarn-Cheviot, elegant] Sakko-Anzug, pa. eler,Gabardine- Schuhe: 
Am 17. März verſtarb nach fait Halb- verarbeitet, JackeaufSeiden- Stofle in viel. Farb. neue Formen, ) > 
50 N ! THC! 21 65.— Maßsehne'rerarbeit 21 125.—Kinder⸗Leder⸗Spangenſchuhe 3.95 
jährigem feſten Krankenlager in ſeinem 45. Kostüm aus extra schwerem | Gabardine-Mäntel, reine Wolle, || Rinder-Sederitiefel „braun .....s 4.95 
Lebensjahre Gabardin, eleg.Verarbeitung, imprägn. mod. Form u. Gur an- || Ninder»Ladichuhe auch »Stiefel . . 8.50 
1 2491 Jacke auf Seide „zit 92.— gef. in eigenen Ateliers zt 112.— Damen⸗Leder⸗Halbechuhe „Amerika“ 9.75 


D.⸗Leder⸗Spangenſchuhe „Handarb.“ 14.50 
Herren⸗Lederſtieſei „Handarbeit . . 18.59 
Damen⸗Lackſchuhe „franz, Abſatz“ . 18.50 
Damen⸗Lackſchuhe „neuelte Faſſons“ . 22.50 


Gummi-Mäntel für Herren 


engl. Stoff auf Seidenfutter 9:reihig, reine Wolle, gute Ver- 
15 arbeitung 21 32.— 


Sport-Kostüm aus vorzügl. ] Konfirmanden - Anzüge, blau, 
| Smoking-Gehrock u. Cutaway- 


Ir. Franz Genſchmer 


5 d Damen . .. 21 29.— Anzüge in großer Auswahl. 5 

Arzt in kobienica (Lobſens). Ir Kleider: 

5 1 Hurtownia Konfekeii Meskiej i Damskiel Linderrleider Cgepiot, Matroſenform“ 4.95 
Für die Hinterbliebenen 5 77 inne: ame Damen italteneöde „Eheniot“ EN 925 
ies WOK NI berg 

Frau Epriitliebe Genfhmer „WI. OKNIK“ f. Bromberg. sms 0. 22:8 

; l fel 1451. Bydgoszcz, Diuga 10/11 (Friedrichstr.) Damenkieider „Modelle „ „ „ „„ 28.50 


2 Damenkleider „la Popeline"..... 38.50 


Mäntel: 2908 


Damen⸗Tuchmäntel „Seidenſutter“ . 28.50 
Damen⸗Tuchmäntel „Ölodeniorm” . 38.50 
Damen⸗Tuchmäntel la Qualität“ . 48.50 
D.⸗Gabardinemäntel ganz a. Seide“ 68.50 


Die Beerdigung findet Montag, um 3 Uhr nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
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Enten-Giet 


aus mehrf. prämiierter 


'Wielkopelska Odlewnia Bronzu 1 Mosiadzu 


ſich. Gefl. Off. u. A. 3499 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


i Runlelſamen 
E | Brasiomen 
1 e Waldemar: Mühlstein 


F Dablien⸗, 


eee eee idle unn 


8 Mit dem heutigen Tage eröffne ich Nowy 8 
5 Rynek Nr, 10, I, r., ein 5 


Frivat - Rechisküro 


B Empfehle mich zur Erledigung jeglicher 

2 Prozeßangeisgenheiten. 

8 itte das P. T. Publikum um gütige 
Unterstützung und zeichne 2882 


Hochachtungsyoll 
W.Lewandowski, 
ehem. Gerichtsvollzieher in Bydgoszez. 


Schindeldächer! 
Neudeckung sowie. Reparaturon werden sachgemäß 


unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt, Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


N. Klugmann, Danzig,Brandgasse 3 
0 Schindelwerke. 2483 


kleidet sich elegant N 


Schneidermeister 


f ul. Gdanska 150 Banzigerstr. fetafafafaiafulafafuja7a/=/s/=/a/u/n/a/u]e/u]n]ulalu/uloluleie) 
Kinder- Bel onientnotlen Fernruf Nr. 1355. 8 Sind laufend Käufer für sämtliche 8 
e e peren. 5 8 10 L 
2 f — 
Wagen |\stauengemäte | Getreidearten usw. 
8 großes Sortiment 1 g 12 
1 empfiehlt 911. [m zum Höchsipreis gegen prompte Kasse, 

größter A A x 1 — 
| Auswahl Jul. Roß i Düngemittel, wie Chile, Thomasmehl, BE 
N ee ed. Amme eee eee 8 a Kali usw D 
F. Kreski, Bydgoszez, Gaanska7 95. e ad e Central 1 ausn. a D 
— —— seem a Kind, eine Österfroude en ra a 5 1 am Lager, en. “iR Uebereinkunft. 2 
4 ereiten will, verlange 1 Han owa pP. 2 0. 6. 2 

nd 9 5 * ar Um 8 8 1 (Vandsburg) P e Tel. 45 
Induſtrie Adreßbuch oster-Paket 8 amochodowych g 2 fe e e 
Tertil⸗Adreßbuch 2 haNend: MICHELIN Telefon 734. a rafafafn/a/nfafnta/n{n/a/x/u/n/a]ujn/ajs]ujn]elajalejelelajes 

ee lou sgtet, Polen i, Sngoffasten]. J Pfund Praiinds e Automobil-Zubehörteile, Benzinstation Prima Rauchiachs, Schneiderin 

2 Bomben 2 2 Eier SA Dampfvülkanisieranstalt, Ladung von x empfiehlt ſich in un 


(&mt. 25.—). Beſtellungen rechtzeitig unter 
G 3850 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
SE 1 re al ES ten 


rotten in del, Bratheringe 


Akkumulatoren, Gargoyle, Mobiloil @ n 
N. f 1 mtli deren geräucherten Fiſche und 
und Auto-Fette. 3806 1 aus . Fabel Pere zu 


4 . $ illi i frei 
WR; Einfahrt von der ulica Podolska. kontur enzios billigen Babritpreiien 2° 
und Marzipan. — 8 Max Steinke, G. m. b. H. 


Dies alles zusammen eufahrwaſſer. Tel. Danzig-Neufahrwaſſer 138. 


n Butowski, Bydgoszcz, Dworcowa 80. Nef | 
Kiefernkloben 


Verpackung per Nach-  Gegpannn nnnunnEn νν ]ͥ⁰]n¹ννννννννανννον]ννννtef 
— — 
J. Klaſſe gebe waggonweiſe mit 8.25 zt frei 


nahme für nur 
Station hier gegen Barzahlung ab. 3895 


vo 21 7.50 u 
Jak. Jastak, gettyn, pow. Zuhola. 


Max Kurowskl, 
Bydgoszcz, Fredry 4. 
— — — — —— — 
Kutſch⸗ 8 Anmeldungen 
Arbeitsgeſchirre zum 3059 


Soll- Rnrtofel 
in groß; Us, au aünı Pulniſchen 


„Blücher 
Lager. Mete de Unterrichtslurſus 


1. Abſaat, anerkannt, 
Sattlermeiſter, Byd 


In pi 2 
erbet. in der Geſchäfts⸗ 
Auiawsta 29. 10ers stelle, Eliiabetbitr. 4. 


Zur Saat | Aunmenmehl 
A. Rathke & Sohn, G. m. b. H. Peluſchten „snaipenmeil 


2 Mäuse :: 2 Bananen e Dan e 
Offerten unter L. 2160 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 


——— 


EEE 


Kaufmännische 
Drucksachen 


in polnischer und deutscher Sprache 
als: 


Briefbogen :; Mitteilungen 
a Kuverte 3 Rechnungen : 
Seschäftskanen! Preislisten 


usw usw. 
liefert in sauberster Ausführung. 


A. Dittmann, 


leiſch, und gab N 
G. m. b. H. e Durcſchanttserk eee neee ANNE eee 
tr. pro 
ei einer 


Budgoszcz T. 3 


Freitag, den 19. März 
1926, abends 7% Uht 
zum letzten Male 


zu kleinen Preiſen 
Marietta 


Operette in 3 Akten von 
Robert Bodansty und 
Bruno Hardt⸗Warden 
Geſangstexte 
von Willi Kollo, 
Muſik v. Walter Kollo, 
Eintrittskarten 
is einſchl. Donnerstaß 
e 
Freitag von 11—1 u. 
675 Uhr abends an der 
Theaterkaſſe. 
Sonntag. 21. März 1926 
nachmittags 3 Uhr 


Herren zimmer 
Speisezimmer 
Schlafzimmer 
Neuzeitliche Küchen 
ar Qualitätsarbeit, empfiehlt ’ 
J. Schülke, Tischlermeisier 


Bydgoszcz, Mareinkowskiego 3. 


| EN 


en. 


re ge 5 Praust, Freistaat Danzig. 1 9 7 (ölaue) Heede billig t N sun 
Kabeljau und Dorſ ch Stelen Kulturfläche Aral 75 ha. Gegründet 1840. 1 1 ‚Senien Choeimska Nr. 9, Hot. | zu ermägigt. Breiſen 
Diszewia 2839 haben auch in Heineren | "7 


Egmont. 


Trauerſpiel in 5 Akten 
9 Bildern) 
von W. von Goethe 
Mufit von Beethoven. 
Eintrittstarteß 
bis einſchl. Sonnabenr 
in Sohne's Buchhan 5 
Sonntag v. 11—1 ** 
u 2 it 5 5 Rt 
er Theaterkaſſe. 
i 9 Die nd 


Mengen abzugeben Ein kluger 
Kruczynskii Ska. gandwirt verlangt 


e 108. „auch an Urbeſtswagen 


Telefon 1323 und 1333. Matt geschnittener 


BL RER & 

Gutes gebogene Felgen 

9a ro r de fie gleich teuerfind, 
„Solche liefert 

hat noch“ abzugeben] bis 3V> ſtark die 

Rittergut Kitnowo. Holzbiegerei 

pow. Grudziadz. 2s [ Borowski. Nakto. 


Miscnstet) Fietrewsti, f, 88e Obflbäume. ROSEN, Lierpebche 
Art 


Bydgoszcz ul. Podwale 17. 
gegenüber der Markthalle. Telefon 309. as, Inhalt 6—7 aller 


— — —! ETETT Ä Brenndauer in ; 22 a or 2 

F ene 

„Nowacki, in bester Beschaffenheit. 
Maichinenfabrif, Preisliste frei. 0 (6m Tel. Danzig 646. 


ins Haus, 3. bill. Breite. | Pufahl, Polantowo zu- 
Zu erfragen Liebig, gefügt habe, nehme 
worcowa 68. 1 Tr., F. ich 3 BR, Bydgoszcz, Rycers la 6. 10 
2 N. Szwarz, Jerewire. Telefon 910, i cee eee 


| Zucht, an iße Rieſ i ä 2 
1172 x am. 2 5 Modelle 78.50 
4 Goldene F h k W 90 M | | 4 Goldene weiße Riel. | Damen-Ripsmäntel „" . . 78. 
8 || Medailien g I d Mo Mela OWA Medaillen ] Feng, Stüc 12, und Koſtüme: 
10 2 ih 6 Damenkoſtüme „gemuſ tert“ 19.50 
Heute, nachmittags 2 Uhr, verſchied ſanft an | Jöze Zawitaj Byduoszez 9 nel g fel Damenkoſtüme „Boſton“h0) er... + 48.50 
Herzſchlag mein inniggeliebter Mann, unſer treu⸗ | 9 langi. kontr. Leiſtungs Damenkoſtüme „Kammgarn 58.00 
der 88. ulica Dworcowa Nr. 66 zucht Eier und Fleiſch) Damenkoſfüme „Babarditte”. „u... » 68.00 
ſorgender Vater ee elch e i718 Stück 30 gr, gibt ab Damenkoſtüme „Modelle 85.00 
egrunde . a 5 Frau Ch. Schmekel, Bluſen: 
au DAN. Hähne und Ventile VVT 235 
für Dampf u. Wasser sofort lieferbar. ieee Damenbinfen Halder D 1255 
0 55 x „AA: 2 amenbluſen „Seiden riss 8 
In tiefer Trauer, Rohguß in Messing Damenbluſen „Faſſa .. -.;.ur.- 14.50 
„ — Liebenau Rotguß und Bronze Damenbiufen „Cröp de chine 19.50 
ertrud Bohn 
Irmaard Bohn. je nach eigenen u,elnigesandt. Modellen. Induſrie⸗ Nenceitt W Hüte WE Neubei 
Swiecie wies. den 16. März 1926. Sämtl. Reparaturen Stinderbüte „Seibentritot, Sr Al 0.35 
8 h . t ausgefü 25 e e „Seidentri kot“. 192 
a, M, Beerdigung findet am Sonnabend, den a ee Kartoffeln Daene aan bee 1 9 105 
— 2 3 att. . 2874 Damenhüte „reich beitidt" „....».«. «95 
ee SOLDATEN, ehe ee a5 
8 1. Abſaat anerkannt Damenhüte „aas ern en 7 
ö ; 5 5 15 0 gibt ab 3825 Damenhüte „Modelle ene 15.00 
DOOGOOEHODOIANTLIOHDOHIDANDG raſſeuſe, m. Senntn. a. Poledno, Mercedes Moſtowa 2 
i. d. ſchweiz. Maſſ, empf. p. Terespol, Pomerellen [4 3 N 


deutliche Bühne 


18. März. 
Graudenz (Grudzigdz). 


In der letzten Stadiverordnetenfigung am ver⸗ 
gangenen Montag wurde u. a. beſchloſſen, daß die Stadt 
dem Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe beitritt, und 
zwar mit einem Monatsbeitrag von 200 zt aus dem 
Dispoſitionsfond der Stadtverordnetenverſammlung. An⸗ 
genommen wurde der Antrag des Magiſtrats, der die neu⸗ 
geſchätzten Beſitzungen der Stadt mit einer Summe von 
30 444 938 zl feſtſetzt. Angenommen wurde ferner ein 


Magiſtratsantrag zur Erlangung einer Anleihe in Höhe 


von 73 000 zt für die Gasanſtalt, ferner ein Antrag 
zur Erlangung einer weiteren Anleihe ebenfalls für die 
Gasanſtalt in Höhe von 200 000 zi von der Kommunal⸗Bank 
in Poſen. Die Annahme eines weiteren Antrages geſtattet 
den Gebrauch der für die Staatspolizei präliminierten 
73000 zi für ſtädtiſche Anlagen. Eine weitere Anleihe in 
Höhe von 240000 zl zu 13 Prozent auf die Dauer eines 
Jahres ſoll von der Poſtſparkaſſe bezogen werden. Die An⸗ 
leihe ſoll dazu benutzt werden, kleinen Kaufleuten und 


Handwerkern Kredite zu gewähren, die ſolche von anderen 


Banken nicht erhalten können. Ein entſprechender Antrag 
wurde angenommen. Nach der öffentlichen Sitzung fand 
noch eine geheime ſtatt. er 

— Auf einer allgemeinen Verſammlung der Verbände 
ſelbſtändiger Kaufleute (Kolonialwarenbranche) und d es 
Vereins deutſcher Kaufleute wurde eine Einigung in der 
Preispolitik für Kolonialwaren herbeigeführt. Proteſtiert 
wurde einſtimmig gegen die I e Konkurrenz 
und ferner der Beſchluß gefaßt, ſolche Lieferanten und Fabri⸗ 
kanten zu boykottieren, die zum Schaden der kaufmänni⸗ 
ſchen Verbände arbeiten. Im Verlauf der Diskuſſion wurden 
auch die Steuerfragen (ſowohl ſtaatliche, wie kommu⸗ 
nale) und ſpziale Fragen beſprochen, wobei feſtgeſtellt 
wurde, daß heute jeder Kaufmann ohne gehörige Kalkulation 
nicht beſtehen kann. 1 

A Das Weichſelwaſſer ſteigt wieder. Der Strom iſt aber 
wenig belebt. Im Schulzſchen Haſen befindet ſich nur der 
Dampfer „Courier“, der nachgeſehen wird, und das Fähr⸗ 
motorboot. Am Dienstag war der Dampfer „Mores“ aus 
Danzig in den Hafen eingelaufen. Das Fahrzeng gehört 
einer Danziger Reederei und war ſeit einigen Jahren un⸗ 
benutzt, da es an lohnender Beſchäftigung mangelte. Es iſt 
nach Berlin verkauft und ſollte über See in die Oder gebracht 
werden. Man kam aber nur bis Rixhöft; der ſtarke Wellen⸗ 
ſchlag machte eine Weiterfahrt unmöglich. Der Dampfer 
mußte zurückkehren und die Fahrt auf der Weichſel durch 
den Bromberger Kanal nach Berlin antreten. za 

Der letzte Mittwoch⸗Wochenmarkt war etwas 
ſchwächer beſchickt. Während der Faſtenzeit iſt beſonders die 
Fleiſchzufuhr geringer. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Butter 2.50—2.70, Eier 1.60—1.70, Kartoffeln 2.50—3. Auf 
den Gärtnerſtänden zahlte man für die kleine Staude 
friſchen Salat 80. Tupfpflanzen wurden reichlich zu den 
üblichen Preiſen angeboten. Der Fiſchmarkt war etwas 
beſſer beſchickt. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Aale 
3.00, Schleie 2.30, Hechte 1.50, Zander 2.20, Karpfen 2.20, 
Barſche 1—1.50, Karauſchen 1.60—1.80, 
1.50, grüne Heringe 50. Der Geflügelmarkt war geringer be⸗ 


ſchickt. Es koſteten Puthähne gerupft 12—14, Suppenßühner 


5-6 pro Stück, junge Tauben pro Paar 1.60. Der Fleiſch⸗ 
markt brachte folgende Preiſe: Schweinefleiſch 1.20, Rind⸗ 
fleiſch 80—1.10, Kalbfleiſch 70, Speck 1.40, Schmalz 2.20, Talg 
1.20. Die kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 
8—10 angeboten und der Zentner Wieſenheu mit 4 ver 


kauft 

Der letzte Mittwoch⸗Schweinemarkt war etwas 
ſchwächer beſchickt. Es waren jedoch Schweine jeden Alters 
vorhanden. Beſonders reich waren aber Läufer angeboten. 
Ferkel ſah man weniger. Es koſteten Abſatzferkel pro Paar 
65—80. Für Läufer zahlte man im Durchſchnitt 100 pro 
Zentner. Das Geſchäft verlief aber ſchleppend, ſo daß der 
Markt nicht geräumt wurde. 5 3 
* „Kunſtſinnige“ Studeuten beſuchten die Gemäldeaus⸗ 
ſtellung der Krakauer Maler im Hotel „Warſzawſki“. Nach 
Fortgang derſelben bemerkte der Portier, daß ein Frauen⸗ 
Bildnis eines der bekannteſten Maler mit ſchwarzer Farbe 
überſtrichen war. Das Gemälde hatte hohen künſtleriſchen 
Wert. Es gelang, wohl, die Farbe herunterzuwaſchen, aber 


Kennzeichen einer Beſchädigung find doch hinterblieben. Der 


Täter konnte noch nicht ermittelt werden. 

—“ In Polizeihaft befanden ſich in der Nacht zum Mon⸗ 
tag 11 Perſonen, hiervon allein acht wegen Trunkenheit, 
trotzdem es bekanntlich verboten iſt, an Sonntagen Alkohol 
zu verabfolgen! * 


un Aus dem Kreiſe Graudeunz, 17. März. Am Montag 
brannte in Voßwinkel das Wohnhaus des Beſitzers Fritz 
Kohls nieder. Man bemerkte in den Morgenſtunden auf 
dem Strohdach in der Nähe des Schornſteins Flammen. Es 
iſt anzunehmen, daß der Brand durch Funkenauswurf ent⸗ 
ſtanden iſt. Die Bemühungen, die Flammen zu löſchen, 
waren leider erfolglos. Das aus Bohlen erbaute und mit 
Stroh gedeckte Gebäude brannte vollſtändig nieder. 
Die herbeigeeilten Hilfsmannſchaften, ſowie die beiden 
Feuerſpritzen aus den Nachbhrſchaften mußten ſich darauf 
beſchränken, eine Weiterverbreitung des Feuers zu ver⸗ 
hindern, denn der Wind ſtand direkt auf die Scheune des 
Gehöftes gerichtet. Nur dem Altſitzer war es möglich, einige 
Sachen zu retten, während dem Beſitzer des Grundſtückes 
alles nerbrannte. Die aus dem brennenden Gebäude ge⸗ 
retteten Wertſachen wurden geſtohlen. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Grudzigdz. Auf die am nächſten Sonntag, den 
21. März d J., ſtattfindende Fremden⸗Vorſtellung „Die Frau 
ohne Kup“, dic am Nachmittag um 3 Uhr beginnt, wird nochmals 
Bingewieſen. Die darin vorkommenden Schlager: „Das iſt der 
Frühling von Berlin“ „Schade, Schatz, daß die Zeit jo ſchnell 
vorbei war“, „So ſchön wie du, ſind nur die Sterne“ werden 
heute ſchon überall geſungen, außerdem iſt die Handlung ſehr 
humorvoll und verſchafft einen fröhlichen und genußreichen Nach⸗ 
mittag. 8 I (3783 * 


Thorn (Torun). 


— Au' dem letzten Schweinemarkt waren aufgetrieben: 
15 Fettſchweine. 72 Läuferſchweine und 66 Ferkel. Man 
zahlte für Fettſchweine für den Zentner Lebendgewicht 
68—72, Leunferſchweine unter 3 Kilogramm 4550, 
über 35 Kilogramm 55—65, für Ferkel das Paar 45—55 zl. 
Die Preiſe für Fettſchweine find im Durchſchnitt etwas ge⸗ 
ſunken, trotzdem iſt aber das Fleiſch in den Schlächterläden 
teurer geworden. Ferlel find im Preiſe geſtiegen. Der Um 
ſatz war ſtort. Br 

—* Ein bedanerlider Unglücksfall ereignete ſich auf dem 
Hauptbahnhofe. Als der Schaffner Adamſki aus Podgorz 
gegen 8 Uhr morgens zum Dienft ging, benutzte er den ver⸗ 


Lachs 3.00, Breſſen 
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Die Verſicherung der geiſtigen Arbeiter 
gegen Arbeits loſigkeit. 


Am 24. März beginnt die Verpflichtung zur Eutrichtung 
der Beiträge durch die Arbeitgeber für die Verſicherung der g 
geiſtigen Arbeiter gegen Arbeitsloſigkeit. Die Beitragshöhe 
beträgt 2,5 Prozent vom Einkommen des Beſchäftigten, wo⸗ 
bei der Berechnung als höchſter Satz 8 Zl. pro Tag zugrunde 
gelegt iſt. Die Angeſtellten bezahlen zwei Fünftel, die Ar⸗ 
beitgeber drei Fünftel. Geiſtige Arbeiter, die mehr als 
500 31 Monatsgehalt haben, unterliegen der Verſicherungs⸗ 
pflicht nicht. 3 


Wichtig für die aus dem Ausland eingetroffenen 
Dienſtypflichtigen. - 


Das Regierungsfommiiiariat erhielt den Auftrag, hin⸗ 
ſichtlich der Militärdienſtpflichtigen, die zwecks Ableiſtung 
ihrer Dienſtzeit ans dem Auslande eingetroſſen find, die 
möglichſte Beſchleunigung walten zu laſſen. Gleichzeitig 
haben die Verwaltungsbehörden den Konſularabteilungen 
im Auslande die Geſtellungspläne und die Tätigkeit der 
Kommiſſionen mitgeteilt, damit die im Auslande wohnenden 
Dienſtpflichtigen wiſſen, wann ſie ſich zu ſtellen haben. 1 


Die Lieferung des Hen: und Strohbedarfs 


für die Garniſonen Thorn, Graudenz. Culm, Konitz, Star⸗ 
gard, Mewe, Bromberg und Inowroclaw für die Zeit vom 
1. April bis zum 30. September d. J. wird vom Chef der 
24 5 in a ner eee „ { 
3 ingungen ſind bei den Rayon⸗Intendanturen in zorn, 
Vereine, Veranſtaltungen Lc. Graudenz und Bromberg einzuſehen. Offerten ſind auf dem 
Heute abend 8 Uhr im Deutſchen Heim Vortrag Graebe-Bromberg: vorgeſchriebenen Formular in verſiegeltem Kuvert mit der 
. Erfahrungen in den Vereinigten * und Aufſchrift „Oferta na arendacje” für die Lieferung nach 
anada.“ 3786 


botenen Übergang über das Schienennetz und wurde von 
einer Lokomotive in der Nähe der Podgörzer Brauerei er⸗ 
faßt, welche ihn eine lange Strecke mit ſich ſchleifte. Dabei 
trug Adamſki ſo ſchwere Verletzungen davon, daß er nach 
einigen Minuten verſtarb. Er hinterläßt eine Frau und vier 
kleine Kinder. Der Lokomotivführer ſtoppte die Maſchine 
ſofort ab, da dieſe aber in vollem Tempo war, ſo dauerte es 
noch eine ganze Weile, ehe ſie zum Halten kam. * * 
— Eine Höchſtleiſtung in der Diebſtahlschronik voll⸗ 
brachten Diebe in der Montagsnacht. Dem Hausbeſitzer 
Karl Lemke in der Weißhöferſtr. 9 (ul. Koninchy) wurde der 
geſamte Zaun um ſein Beſitztum geſtohlen. Die Spur der 
Diebe fehlt. * * 
— Die Badewanne aus dem Badezimmer geſtohlen 
wurde aus einem Hauſe der Rayonſtr. (ul. Bartoſza Glo⸗ 
wackiego). Als der Hauswirt die Wanne gebrauchen wollte, 
vermißte er dieſelbe. i * 
—* Diebſtähle. Einem Lewandowſki in der Kleinen 
Marktſtraße (Browarna) wurde aus ſeiner Wohnung ein 
Paletot im Werte von 200 zi geſtohlen. — Dem Hauswirt 
Feliüſki in der Mellienſtraße 102 (Mickiewicza) wurden 37 
neue Getreideſäcke geſtohlen. 2. 
— Landkreis Thorn, 17. März. Vor längerer Zeit 
wurde vom Gute Smolno im hieſigen Landkreiſe ein Trans⸗ 
miſſionsriemen geſtohlen. Jetzt gelang es der Polizei, cinen 
Wladyſtaw W. feſtzunehmen, welcher gerade den Riemen 
verkaufen wollte. ke St: 


* 


Graudenz. Culm, Konitz. Stargard und Mewe an die Rayon⸗ 
Intendantur⸗Leitung Graudenz und für die Lieferung nach 
Bromberg und Inowroclaw an die Rayon⸗Intendantur⸗ 
Leitung Brombero und zwar bis zum 20. März 1926, an 
welchem Tage die Offerten⸗Eröffnung und die Vergebung 

ſtattfindet einzureichen. Den Offerten ſind Beweiſe über die 
erfolgte Hinterlegung einer Kaution und alle gemäß den 
Vorſchriften über die Militärlieferungen erforderlichen 
Zeugniſſe beizufügen. Produzenten ſind von der Hinter⸗ 
legung eines Vadiums befreit. Die Einreichung von Auge⸗ 
boten auf einzelne Garniſonen und Artikel iſt zuläſſig. 


— Culmſee (Chelmza), 17. März. Vor ca. acht Tagen 
wurde die Gemeindearme Witwe Hausleben von 
Dieben heimgeſucht, welche ſie ihrer Barſchaft von 85 z 
und 60 Rentenmark beraubten. Nach energiſchen Nachfor⸗ 
ſchungen gelang es der Polizei, einen Dieb, einen bekannten 
Trunkenbold, zu verhaften. — In den Laden des Kaufmanns 
Kotewicz in der Thornerſtraße (Torunſka)h verſuchten 
Diebe einzubrechen. Sie hatten vom Seiteneingang 
bereits die Tür mit Bohrern geöffnet, als fie erwiſcht wur⸗ 
den. Es find dies zwei alte Bekannte“ der Polizei, die 
Brüder Jan und Jozef Banaſzewſki, welche ſchon mehr⸗ 
mals wegen Diebſtahls im Gefängnis ſaßen. — Ein 
vierwöchiger Säugling (Knabe) wurde im Korridor des 
Hauſes Bahnhofſtraße 8 (Kolejowa) gefunden. Das Kind 
war ſauber angekleidet, lag in einem Steckkiſſen und hatte 
eine Karte bei ſich. aus der hervorging, daß das Kind noch 
nicht getauft iſt und die Mutter um barmherzige Aufnahme 
für dasſelbe bittet. Vorerſt wurde das Kind im Kranken⸗ 
hauſe untergebracht und die Polizei ſtellt Nachforſchungen 
nach der Mutter an. 5 

* Nenſtadt, 17. März. Am vergangenen Freitag brach 
im Sägewerk des Herrn Neumann ein Brand aus. Das 
Feuer iſt ſicher dadurch entſtanden, daß man das Feuer in 
der Lokomobile nicht gelöſcht hatte. Das ganze Sägewerk 
und auch ein beträchtlicher Teil des Lagers wurde ein Raub 
der Flammen. An der Rettungsaktion nahm außer der. 
Feuerwehr auch Militär teil. 1 . 


Kleine Rundſchau. 


* Folgen der Überſchwemmung in Litauen. (OE.) Di 
Überſchwemmung, von welcher die litauiſche Hauptſtadt 
Kowno heimgeſucht wurde, iſt die größte und folgenſchwerſte, 
welche Litauen ſeit 50 Jahren erlebt hat. Von wiſſenſchaft⸗ 
licher Seite iſt feſtgeſtellt worden, daß die Flüſſe Memel und 
Wilija ſeit 1835 keinen jo hohen Waſſerſtand erreicht haben 
wie diesmal. Die litauiſche Regierung hat vorläufig 
100 000 Lit zur Unterſtützung der Opfer der Überſchwem 
mung in Kowno angewieſen. Die Oppoſitionspreſſe greift 
übrigens auch bei dieſer Gelegenheit die Regierung heftig 
an und neunt ihre Hilfsmaßuahmen völlig ungenügend. 
Der Miniſter des Innern iſt in einer Erklärung diefen An⸗ 
griffen energiſch entgegengetreten: Die ſo plötzlich ein⸗ 
getretene Kataſtrophe habe man nicht vorausſehen können 
und nach ihrem Eintreten hätten ſich die Polizei, die zur 
Unterſtützung herangezogenen Soldaten und alle ſonſt i 
Frage kommenden öffentlichen Orgauiſationen pflichtgetre 
und ihren Ausgaben gewachſen . 
* 
x 


* 


ü 


Eiſenbahnvergünſtigungen für Kurgäſte. 


Wie gemeldet wird, wird demnächſt eine Verordnung 
bezüglich Eiſenbahnnergünſtigungen für Kurgäſte erlaſſen. 
Gleichzeitig wird auch ein nener Fahrplan nach den Kur⸗ 
orten für die nächſte Saiſon veröffentlicht. N 


Thorn. 
SI 


Die glückliche Geburt eines ge⸗ 
ſunden Töchterchens zeigen hoch⸗ 
erfreut an 3 3871 


. Reinhard Ladwig 
und Frau Marta geb. Förſt. 


Torun, den 16. März 1926. 


28 174 7 


gers. 
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gezeigt. eo Fa 
Rettung einer Hamburger en aus Se 

not. In den frühen Morgenſtunden ſtrandete am 13. März 
der Hamburger Dampfer „Bragi“ nördlich von Aberdeen 
Die ans 13 Mann beſtehende Beſatzung wurde unter den 
ſchwierigſten Umſtänden von der Küſtenwache von Peterhead 
mit Hilfe des Raketenapparates gerettet. Die Wachtmann⸗ 

ſchaften mußten mit ihren Ausrüſtungsſtücken mühevoll abe 
weite Sanddünen vorgehen, und erſt mit eintretender Ebbe 
gelang es ihnen, ſoweit vorzugehen, daß ſie eine Verbindung 


Graudenz. 


Kino Orzet (Adler). 


Heute Premiere des mit Spannung erwarteten Großfilms 


„Die Blumenfrau vom Potsdamer Platz“ 1 


Z Drama aus dem Leben der Großstadt in 9 spannenden Akten, @ 
5 Hauptdarsteller: 8 
Erika Glässner -:- Reinhold Schünzel. 

ft f der besien Besetzung! 
Der Film 


der eleganten Aufmachung! 

der spannenden Handlung! | 
Deutsche Beschreibungen an der Kasse, 2560 
© Außerdem die 6 akt. Komödie Club der Harmiosen. 1 
DNA eee 


Freitag, den 26. März 1926| Gemeindehaus. 


pünktlich ½8 Uhr abends Sonnabend, d. 20. März. 
im Gemeindehaus Grudziadz abends le 


Storm zen Lichtbilder⸗Vortrag Nimerpi 


Pfarrer d. Sejmabgeordneten Kurt Graebe - Bodgoszez Ponlillon 


Heuer. 
8. e b Se |, Miklſchaftliche Erfahrungen in den ente Annernen. 
. e Fereinigten staaten und Ranada“. . te ware 


Predigt » Gottesdienſt Willy Marz, 
Eintrittskarten à 1.50 zt. für Schüler 1 3 hier⸗ 


mit 389 
Abendmahl. — Mittwoch, * 
abds 4% Abr: Palſtons⸗ zu 20 Groschen für Garderobe, im Geſchäfts⸗ air. Ras en. 
mmer der Deutſchen Bühne, Mickiewicza 15 


andacht, Pf. Brauner. Sonntag, d. 21. März 28. 
und an der Abendkaſſe. 1 


Oſtrometzko, Vorm. 10 Judica. 
* ; Ä re Er Gemeinde 
ub Wottesdienſt. Pfr.] Der Reinertrag iſt für das Bormannſtift und Br 
chm. Peterſonſtift beſtimmt. 


Anuſchek. Vorm. 10 
"| Yentiche Bühne Grudziadz. 


3631 Uhr: Pfr. Jacob. 11 = 
erau. Na Se Pr 3 
Une: Gottezdienſt Uhr: Kindergottesdienſt . 
Anuſchek. 
Vorm. 10 Sonntag, den 21. März 26 
2 2 2 7 [3 h 
une: int dien. im Gemeindehauſe 5 ; 


2 sen — ya Pi: 
ag, abds. E 6 
Podgorz. — er 
Rudak. Freitag, den 3 
20 de nach, 8e; nachmittags 3 Uhr 
5 Fremden⸗Vorſtellung 


1 
Paſſionsandacht. 


Rundfdjau des Staatsb 


uſchneide⸗ 
Kurſus 


in Damen⸗ u. Kinder⸗ 
garderobe ſowie Da⸗ 
men⸗ u. Herrenwäſche. 
Bartz. Torun, Noz annas 
(Eingang Bäckerſtr.) 3078 


Richt. Nachrichten. 


Sonntag, d. 21. März 26. 
Gudica). 


St. Georgen⸗Kirche. 
Vorm. 9 Ahr Wottesdienſt. 

Altſt. evang. Kirche. 
em. 1% Uhr: Gottesd. 
11⅛ Uhr Kinder ottesdſt, 
Pfr. Blohm. Nentſchkau. 
Nachm. 5 Uhr: Jugend⸗ 
verſammlung, Bäckerstr. 20. 
2 ads. 61° Uhr: 

ai 


Ellen⸗Edeltraud 


Zeitungen Zeilſchristen 


Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung 
Berliner Tageblatt — Boſfiſche Zei⸗ 
tung — Lokal⸗Anzeiger — Der Tag 
„3. am Mittag — Volks: 

Zeitung — Berliner Illu⸗ 
ſtrierte Zeitung - Müns _ 
are uſtrierte Pre 1 
Scherls Magazin — . 
Koralle — De, praktiſche Ber: 
linerin — Die Dame — Die Woche 
Der deutſche Rundfunt und viele andere 
bezieht man prompt durch die Zeitunge⸗ 
und Annoncen⸗Expedition 


Juſtus Wallis, Torun 


Szeroka Nr. 34. 2835 Gegründet 1853. 
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Konitz. 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


b 2 Rentſchlau. Vorm. 10 a 
ö : G dienst. hm. , 4% ETTEEEETETEETTETTER 
Druckarbeiten e Die Frau ohne Ru er) 
Fr £ 3 


Mittwoch, nal m. 3 Uhr: 
Paſſions⸗Andacht, anſchl. 
Jungmädchenverſammlung 


Indica). 


bei mäßiger Preisberechnung | 
Operette in 3 Akten von Richard Keßler. 

im Beiſein der Verbands ⸗ Muſik von Walter Kollo. 
Selretärin. ; ? , Ende gegen 6 Uhr. I 
Lultau, Vorm. 19 Ahr: Eintrittskarten im Geſchäſtszimmer ulica 
Gottesdienst. . nn Misktewicze Nr. 15. ich] 


N 


6m. 
d. H. 


| 


(Gegenwert) a. 1. Hy⸗ 


mit dem Schiffe herſtellen konnten. Als letzter ging nach 
zwei Stunden Kapitän Blume an Land, der auf dem Schiffe 
ausgehalten hatte, bis ein weiteres Verweilen unmöglich 
geworden war. 

* Pola Negri verlobt ſich verſuchsweiſe. Die „Los An⸗ 
geles Times“ melden, Pola Negri hätte erklärt, daß ſie eine 
Verſuchsverlobung mit dem bekannten amerikaniſchen Film⸗ 
ſchauſpieler Rudolph Valentino eingegangen jet und daß fie 
ihn heiraten werde, wenn nach einer Friſt von vier Mo⸗ 
naten ihre Liebe noch immer unvermindert anhalte. Sie 
ginge jetzt nach Deutſchland, um dort vier Monate an der 
Herſtellung einiger Großfilme teilzunehmen. Sollte nach 
dieſer Trennung ihre gegenſeitige Liebe andauern, fo ſoll 
dann ſofort die Hochzeit ſtattfinden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die deutſchen Zollfſorderungen bei den dentſch⸗poluiſchen 
Handelsvertragsverhandlungen umfaſſen, wie die Zeitſchrift des 
polniſchen Zentralverbandes für Induſtrie, Bergbau, Handel und 
Finanzen „Przeglad Goſpodarezy“ in ihrer neueſten Nummer mit⸗ 
teilt, gegen 500 Sätze des volniſchen Einfuhrtarifs, und 12 Sätze 
des Ausfuhrtarifs. Die meiſten Forderungen beziehen ſich auf die 
Gruppe VII des Zolltarifs (Erze, Metalle und deren Erzeug⸗ 
nie). Hier werden Ermäßigungen in 272 Zollſätzen von 
611 Sätzen der ganzen Gruppe verlangt. In der Gruppe VI 
Ichemiſche Materialien und Erzeugniſſe) verlangt Deutſch⸗ 
land die Anderung von 60 Sätzen, in der Gruppe IX (Tex⸗ 
tilien) von 45 Sätzen, in Gruppe IV (Bau⸗ und keramiſche 
Materialien] von 42, in Gruppe II (Tiere und tieriſche Erzeug⸗ 
niſſe) von 35, in Gruppe VIII (Papier und »Erzeunni,e) von 34, 
in Gruppe X (Konfektion) von 28, in Gruppe III (Holz und 
⸗Erzeugniſſe) von 18, in Gruppe I (Lebensmittel) von 18, 
in Gruppe XI von 3 Sätzen. Was den Umfang der verlangten 
Zollermäßigungen betrifft, fo verlangt Deutſchland die Auf⸗ 
hebung von 21 Einfuhrzollfätzen und 12 Ausfuhr ⸗ 
zollfätzen, und zwar in der Gruppe 1 von 6 Sätzen, in 
Gruppe II von 2, Gruppe IV von 2, Gruppe VI von 5, Gruppe VIII 


Junger Kongreſſer önduftrieler 
mit ca. 4000 1 monatlichem Einkommen, ge⸗ 
ſtimmt nur für Eheleben, ſucht Vekanntſchaft 
einer jungen Dame bis an die Dreißiger, 
mit entſprechendem Vermögen. zwecks 


Kenntniſſe der polniſchen Sprache aus prak⸗ 
tiſchen Gründen gewünſcht aber nicht Be⸗ 
Dingung. Ernſtdenkende junge Damen wollen 
ihre Korreſpondenz unter U. 3819 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. richten. 


Fpaugl. Schmied Vertretungen 


kann in eine Schmiede ſucht 


einheiraten. 


koladen, Wein, Spiri⸗ 


U. Maſchinen vorh. Off. Jahren Pommerellen. 
u. T. 3710 a. d. Gſchſt. d. Z. Prima Referenzen. Es 


h kommen nur erite Fir⸗ 
Peſitzerstochter men in Frage. Offert. 
Vendor b bel. Geichäitsttelle_d._Zta. 


en Herrenbekannt⸗ 
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and wirtſchaft. Jung. 99 
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Nur ernitgem. Offert., ſtrenge Tätigkeit gew. > 2 X 
mögl. mit Bild, unter Beſitze ſehr gute Zeuan. . OMG. Q 


F. 3857 a. d. Geſchäfts⸗ u. b. d. poln. Spr.mächt. lei ſucht 

% 
G eee, ulica Diuga 

Landwirtstochter Ront. Kaufmann; (Friedrichstr) 0 

‚evgl., Mitte 20er, 3000 30 J. alt. Junggeß mit . 9 Für ein größeres Kontor in Grudziadz N 


1 t „Pole ſucht paſſ. Stellung 
e als Filialleiter oder 


toty Vermög. u. Aus⸗ Tele jug zt bar, Poſen. 


bekannt⸗ D 
ee Hela. Fenk inhere KBertht Sur: See de ate 
unt 9.3876 an die Ge. Hefl. Offert. u, D. 2347 vorſt.⸗Geſch. ſow. poln. Spr. beh. ruh. u. ſ. energ., . & ö 
ſchäftsſtelle dieſer Jtg. and Geſchä test. d. Ztg. e e elöh Batsverionle die flott ſtenographiert, die polniſche und 


deutſche Sprache beherrſcht, Ueberſetzung. @ 


Austührl. Zuſchr, bitte Event. Einheirat 


Suche für meinen 


terſtellung, a. unt. Ch 


ä den ich beit. empfehlen 
Intereſſent kann, geeignet. Poſten. 
A. Fenske, 


für ein ſicheres dauern; 


Exportgeſchäft wird Junger 


von erfahrenem Fach⸗ vertraut mit Sauggas⸗ 2 
mann mit erſtklaſſigen und Diefelmotoren, der Görinergehilfe 


Auslands-Berbindung.|fich vor keiner Arbeit 
geſucht. Prima Refe⸗ 52 72 


beirut S Rektame-' 
Verkauf! 


Um unsere enormen Lagerbestände 
zu verkleinern, verkaufen wir weit 
unter Selbstkostenpreis! 


Heirat. Schürzen: 


Knabenschürzen, alle Größen . 0.75 
Määdchenschürz., waschechte St. 1.65 
Wiener Schürzen, eleaante Form 1.95 


ef. Angeb. a. Rab. Kuntze 
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g cheut, ſucht zum 1.4. od. ſucht vom 1. oder 15. 4. 
renzen. Offerten unt. ſpäter Stellung. Gefl. A” Stellung. WM 


von 4 Sätzen, in den Gruppen IX und VII je 1 Satz. Für 170 Sätze 
wird deren Reduzierung auf ein Zehntel verlangt; für manche 
Arten von Spielwaren auf ein Hundertſtel der geltenden 
Sätze. In den deutſchen Forderungen ſind, wie das genannte Blatt 
behauptet, keine Zollermäßigungen für Waren ent⸗ 
halten, die in Polen nicht hergeſtellt werden und die aus Deutſch⸗ 
land immer bezogen wurden, verhältnismäpig wenig Bollermänt- 
gungen werden für Halbfabrikate verlangt, z. B. für Gewebe. 
Dagegen wurden weitgehende Forderungen für fertige Klei⸗ 
dungsſtücke aufgeſtellt. Große Zollermäßigungen werden auch 
für Luxuswaren verlangt, deren Einfuhr mit Rückſicht auf 
die polniſche Handelsbilanz und Valuta verboten worden iſt. Zu 
dieſen deutſchen Forderungen hat der „Leviathan“ (d. i. der oben⸗ 
genannte Zentralverband) in einer Sitzung des Rates am 15. Fe⸗ 
bruar Stellung genommen und beſchloſſen, der Regierung eine 
Denlſchrift zu überreichen, in der gejagt wird, daß 1. die deut ⸗ 
ſchen Forderungen ganz und gar un annehmbar ſeien, 
2. daß der Handels vertrag nicht für längere Zeit 
geſchloſſen werden könne und dies beſonders in dem Falle, wenn 
die Zollermäßigungen fixiert werden ſollten, 3. erwünſcht ſei eine 
Form der prozentualen Ermäßigungen der autonomen Sätze, 
4. die endgültigen Beſchlüſſe betreffend die Art und den Umfang 
der Zollermäßigungen ſeien nur nach erfolgtem Einvernehmen mit 
Sachverſtändigen zu faſſen. Als erwünſcht wird endlich die Bere 
legung der Verhandlungen von Berlin nach Warſchau be 
zeichnet. — Allem Anſchein nach dürfte ſich die Wiederaufnahme der 
direkten Verhandlungen bis mindeſtens Ende d. M. verzögern. 


Wichtig für Importeure! Im Zuſammenhang mit dem letzten 
Kommunikat in Sachen der neuen Einfuhrkontingente teilt die 
Bromberger Handels⸗ und Gewerbekammer mit, daß das Miniſte⸗ 
rium für Handel und Gewerbe angeordnet habe, daß die Impor⸗ 
teure in ihren Eingaben um Einfuhrerlaubnis auch den aus⸗ 
ländiſchen Exporteur nachweiſen müßen, bei dem die 
Ware, um deren Einfuhr es ſich handelt, gekauft wird. Die aus⸗ 
ländiſche Exportfirma muß in der Rubrik „Zuſatzerklärungen“ ge⸗ 
nannt werden. Bei Anträgen um Einfuhrgenehmigung aus Sſter⸗ 
reich muß der Exporteur auf alle Fälle genannt werden. 

Die polniſch⸗ tſchechiſchen Handelsvertragsverhandlungen find, 
entgegen den noch vor mehreren Wochen geäußerten Ernprtungen 
der polniſchen Preſſe, die wir ſchon ſeinerzeit als viel zu optimiſtiſch 
gekennzeichnet haben, in ihrem weiteren Verlauf auf derartige 
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Brauerei in Pom. ſucht einen gewandten, 
energiſchen 


Brauführer 


5 . Oberbrauer) g 
mit entſprechender Vorbildung. der ſchon 
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fertigen kann, und auch mit ſonſtigen 
Kontorarbeiten vertraut ift, geſucht. 
Bewerbungen mit Angabe über bis⸗ 


Zeitung erbeten. 


Jüngeren, an ſtrenge 


Anverheir. 
Tätigkeit gewöhnten 0 


P. 2370 an die Geſchſt. Angebote unt. W. 3828 Fachkenntn. i. Topfkult., Vorbildung in Buch⸗ 


400-700 Dollar 


pothek auf 130 Morg. 
geſucht. Off. u. Z. 2320 
an die Geſchſt. d. 


deutſch u. polniſch, gut 
2000 Ao Kenn in in d. Mütteret, Gärtner 


ebenfalls m. Sauggas⸗ 


werden auf ein Gaſt⸗ 


boden mit viel leb. u. 


58000 #1 auf Dollar. beiter, Jucht Stelle auf 16jährigen Sohn Stel⸗ 


7 einem Gut. Gefl. Offert. lung als 
balis für 6 Monate od. B. 3827 an die 


1 
Ting, au eech fr S e ag erb Konditor lehrling 
„Wir 60.083. Tücht., erfahr. verh. dei Familienanſchluß 
Gefl. Offerten unter 
K. 3888 an d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Zeitg. erbeten. 


erb. u. L. 37 


Buchhalterin 


mit langjährig. Praxis, 


ee } perf. in Deutlich u. 1 ol« 
/ Beamter 15 Kalb, dich erfahren in allen 
verh., 1 Kind, mit 1% Kontorarbeit. u. Lohn⸗ 


e ee 


fl. Off. u. 9. 
ahren in unge⸗ 2 
u Sting, “Geinhr Gartner 8 
Empfehlungen, ſucht kat. Gärtner 11.2383 a. d. Geichlt. d. Z. 


Guts stellung Pirun ob. Köchin 


ſucht Stellung von ſof. 
od. 1. 4. 26, Stadt oder 
Jaber Matte, 

20% Seminaryjina 10. 


vom 1. 7. oder früher 


bo. Stellung. been 


Off. erb. unt. H. 3870| Lycanmel, Stobno, 
a. d. Gesche d. 3. pow. Tuchola. 


Gebildete, 


Haush. z. 1. 4. 
ſpäter. Off. u. C. 2412 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Ev Meſthersfochlet 


2 2 beſucht hat, ſucht von 22 Jahre alt, fleißig u. 
tot. 5 aut I. Gärtner, fofort Stellung. asıs ehren. endet v. Lande, auf 700 Mrg. 
0 2 8125 A. 8 2 auf einem Gute od. beſſ. Niederungsbod., ſucht 
Offerten unt. E. 3854 mi Jeugn. u. . 
an die Geſchſt. d. Ztg. Eat fi fleißig. Ar- Suche für meinen 


rag, 15 is Hille. Off. Ko, 5 ge 9 5 
ofgrundftüd m. neuen bitte zu ſenden an Nos 1 wei. 
en ca. 40 Mro. W. Rucho, Kolodlewo, . 7 — 
Weizen⸗ und Rüben⸗ powiat Mogilno. Gärtner⸗Lehranſtalt 


kochen, backen u. ein⸗ 


Off. u. B. 2384 a. d. G. d. Z. 


Butsbeiß.-Zonter 


evgl., ſucht Aufnahme der bereits in Braue⸗ 
vom 1. oder 15. April 26 
auf einem Gute zwecks 
weiterer Crlernung 


x 
der Wirtschaft. Cr- Browar x 21 
fahr. in all. Wirtſchafts⸗ Runterszihn Aeltere. ſelbſtändige 
zweigen u. ämtl. Büro⸗ 7 2 
Tow. Ale. IT am 
_Gendriadg._ findet in frauenloſem 
27 die ſich an Sausheal ie geprüfter re el 
e ſich im Ha t oder ſpäter Dauerſtel⸗ 
yervolllommmnen ann. Krankenwürter lung. Offerten mit 
Pfarrhaus oder Gut geſucht. Angebote mit Empfehlungen u. Ge⸗ 


altsanſprüchen unter 
3778 a. d. Gſt. d. Z. 


arbeiten. Gefl. Off. u. 
G. 3869 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Ev. Sand wirtstochter 


der Deutſch. Rundſch. an d. Geſch. d. Z. zu richt. Baumſchule u. Samen⸗führg., Maſchinenſchr. 


ien en zucht. Gefl. Angebote vorhanden, poln. perf. 

müllerneiel iind zu richten an 3712 Familienanſchluß erw. 
$ on a 

andelsgärtnerei von 

ſucht Stellung aul Borrmann, Aos 

zum 1. April. Im 22. walewo,p v.Wabrzeino 

Lebensj., evgl. Sprache (Pomorze). 


e e ein diebe 
tanzt — oder Kinderfräulein 

5 er Dom. Lachmiromice mit guten Zeugniſſen 

wird zu 2 Buben nach 

der auswärts 2 a 


iu Kempinski, Gdanska 


oder 1. April eine 


Eleven 


und kurz ge 
[Mate Walichnoten., benslau erbeteit. 
pow. Öntew.. 385 Dom. Gorzewo 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. fi b. Ryczuwol. 3814 
Beſitzert., we.che gut ü gen Tücht Putzarbeiterin 
kann ſich melden 2 f viertellährlichen ? 


55 0 7 
wecken verſteht, m. gut. 2 Geſchwifter Brähmer, z ab d 
Jeugn. ſucht Stellung. Mbllcher ul. Sniadeckich Nr. 49. en 3 dee ch 6 Möbl. Zimm. e wen. 


reien gearbeitet hat, 
ſucht von ſofort 


bevorzugt. Offerten u. Lebenslauf u. Empf. 
9.2428 an d. Gſt. d. Ztg. u. H. 2355 a. d. G. d. Z. 


a 


meiſter 


verheiratet od. unverh., nur allererite Kraft 
mit beiten Emfehlungen, bei. mit Bretterplatz, 
N u. Verladung beſtens vertraut. zu 

ofortioem Eintritt für größeres. 
Pommerelliſches Werk geſucht. Angebote mit 
Gehaltsan prüchen, Neſerenzen und Angabe 
Blusenschürzen, prakfisch . . . 3.40 des früheſten Eintrittstermins unter E. 3848 
Lintschürzen, dauerhaft .... 2.55 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Wäsche: 
5 ge Damenhemden, la Hemdentuch 2.78 
für Lebensmittel, Scho Damenbeinkieider, Reform . . 2.95 
Sämtl. Handwerkzeug tuoſen. Bereiſe ſeit 20 e here — 
Lintröcke, sehr haltbar. . .... 2.8 
Herrenhemden, gestr. Oxford. 3.45 
? Weitere diverse Schürzen und Wäsche 
unter W. 2392 an die in jeder Ausführung zu konkurrenzlos 
FCC niedrigsten Preisen. — Empfehle ferner 
ausit., jucht auf dieſem Hua Stell de Damen- Herren- und Kinderkonfektion 
utes ſuche Stellg. als B 
Beamter sa] sowieManufaktur- und Kurzwaren 
ab 1.4. Bin unverh., in größter Auswahl zu billigsten Preisen 


Nellere Wiktin 


1 Putzarbeiterin 


geiucht. Meldungen an 


herige Tätigkeit, Alter, Gehaltsanſprüch. # 
unter E. 2414 an die Geſchäftsſtelle dies. Hi 


Bon 11—1 u. v. 3—5 Uhr. 
Wir ſuchen per ſofort 


Bireititäulein 


deutih und volniſch[ Mannes 


Schwierigkeiten geſtoßen, daß man — wie mir erfahren — er aſthoft 
mit einer abermaligen Vertagung rechnet. Ein weſentlicher 
Streitpunkt iſt immer noch die Frage der Einfuhr polniſcher 


Naphthaprodukte, worin die Tſchechoſlowakei kein weizexes 
Entgegenkommen bezeigen will, da ſie begreiflicherweiſe durch die 
rigoroſen Maßnahmen zur Abdro„elung des allgemeinen Waren⸗ 
imports nach Polen ſehr verärgert iſt. Wie es heißt, verlangt die 
Tſchechoflowakei nicht nur die Denaturierung von Benin, ſondern 
auch von Ol und Petroleum bei der Einfuhr. Jedenfalls ſind die 
Bedingungen für Polen fetzt viel ſchärfer, als wie 
fie im vorigen Jahre hinſichtlich der Naphthaprodukte geſtellt 
wurden. 

Die Einführung eines direkten polniſch⸗holländiſchen Güter⸗ 
verkehrs im Tranſitwege über Dentſchland ſteht (laut „Kurier 
Polſki“) bevor. Vom 1. April dieſes Jahres ab ſoll ein Gütertarif 
für dieſen Verkehr in Kraft treten. Die Transportgebühren werden 
ſowohl vom Abſender, als auch vom Empfänger entrichtet werden 
können. 

über ſpezielle internationale Kohlentransporttariſe ſollen (wie 
„Nowy Kurjer Polſki“ erfährt) noch im Laufe dieſes Monats Ver⸗ 
handlungen des polniſchen Eiſenbahnminiſteriums mit den 
Eiſenbahuverwaltungen anderer Staaten, vor allem der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Ungarn und Sſterreich beginnen. Es handelt ſich um 
direkte Tarife, welche die einheitliche Koſtenberechnung des Trans: 
ports nach und durch die genannten Länder ermöglichen ſollen. 
Sie bezwecken ferner eine Verbilligung der Kohle und dadurch 
eine Steigerung des Exports. 


Taler fir Danıpfmnine 
(Oekonomiſer) 


2,50 m lang, 1,25 m hoch, 0,55 m breit 
preiswert zu verkaufen. 


Landw. Groß handelsgeſellſchaſt m. b. H. 


Brodnica, Bommerellen. 3890 


Auſche mein Ailterau 


geſucht. Gehaltsanſpr. 


und Zeugniſſe an 1400 Morgen groß, bei Danzig gelegen, mit 


Grand Cafe neuen Gebäuden und erſtklaſſigem Inventar 
Brodnica (Pom.) erdbuchvieh) gegen ähnliche Landwirt⸗ 
Telefon 25. zaeſchaft und entſprechend. Zuzahlung in Polen. 
Suche von ſofört vo. Angebote unt. L. 3894 an die Geſchſt. d. Ztg. 
1j. rer ßßßßßßßßßßß . ĩð Te 


heſſeres Mädchen Gut gerittenes Zu kaufen geſucht 
bel de ten ae Pferd ſſen⸗Nehbanl 
etwas Nähen kann, für f.ſchweres Gewicht geſ.][ modern, gut erhalten. 


mein. klein. Haushalt.) Off. u. J. 2280 g. d. Gſt. Offerten mit Angabe 
F. Boehlke, Dubielno, 2 18 4 Spitzen ⸗ 


p. Wroclamti. | Schlweißſuchsſtute bsbe Krörfung erb. an 
Zum 1.4. ordentliches Schwe alt, gut geritt. Paul Seler, Pozuaß. 


Stubenmädchen ir mittleres Gewicht, Przemystowa 28. 228 


reiswert abzugeben. ꝛywp 
geſ. Off. m. Zeugn. an 5 5 
rau Rasmus. 


8 Rasmus, Niemwieschn 
ati ee Aehl 
. „ 0 x 
Evangeliſches Nl. Juchtbullen 2 m Drehlänge, mit 


Stubenmädchen ee ges st Saar er va ee 


hat billig zu verkaufen 


: 8 Blutlinien und hohe] Julius: Karaſch 
erfahren in Wäſchebe⸗ Milch eltung aufweif, Schmiedemeilter, 


handlung und geſchickt gibt ſehr preiswert ab| Mate Walichnowy. 


im Nähen, zum 15. 4. n pow. Gniew. 


dert, 
Frau Frieda Hertz, Gorzehöwto Hochheim) Gut erhaltene, mittelgr. 


ei Sablonown, 
e e, ade einen 1 Jahr Zintbadewanne 


poczta Wyſoka, Habe einen 1 Jahr 
kauft 9 
Seeſeldt. Bawlöwel, 


pow. Wyrzysk. geg alten 3798 


Suche zum 1. 4. engl. uhtbulle e 
0 1 Hausmädchen Gebrauchte, gut erhalt. 
0 


5 = Bligiohm) aus Bolderſpritze zu kauf. 
das nähen und plätten e e er c aeiucht, mit Preisang. 
kann u. ſchon in Stellg. herde mit hoher Milch⸗ Lehmann, Mozgowin. 
war. Zeugn., Gehalts⸗ leiſtung preiswert ab⸗ Oſtromecko 2288 
anſprüche an 3283 en. powiat Chelmno. 

Fr. von Koerber, 5 
Koerberrode bei 50 Zentner 


P iad ate Walich nown. 
Plasewo,now. dete gt, Wielke Walichnowo y Fkerndorſer Rüben 
n 2% Tag 
Wielke Walichnowy 12. — — — 


Naſſereine junge 


Dobermann⸗ 


hündin ur 1 lee es Zimm, 

8 tauft ei Bert u. A. 2406 

Dom. Zmijewo, an die Geſchſt. d. Jig. 
A S. 80 v. Brodnica. N 

ruszki. 9. Lob entca. Suche zu kaufen 1 i N 

ee eigen echten Terrier. } öbl. Zimmer 


Ju kaufen geſucht Offerten unt. G. 2425 DEE f 
Zu kauſen geſucht ei die Geſchſt d. Zig. Suche 2—3 Zimmer, 


f —ů— ö fmsbliert, mit oder ohne 
f Küche, bevorzugt mit 
Mm An Telefon. Miete nach 


Vereinbarung. 


Meierin od. einen ben sp 100 morgen od. iu vertaufen. In erſe] Df un 3. 8g; ad. 


Molkereigehilſen. 


der ſelbſtändig arbeiten 


ash. Kochen u Haus“ Erich Dirtſen, land geugnisoni dr: Wallis, Torun. 2822 


eine Mühle mit Wirt⸗ in der Geſchſt. d. Z. 410 8 N 
ſchaft von 25— 30 Mrg. n Geichäitsit. D. Jg. erb. 
Off, unter A. 3452 an aufen gelücht, Off. u. mög Jenn eg . 
Annoncen. Expedition f. 2418 . d. Geichlt. 5. . 3 v. Jagel a8. !, 


Auch bei Teitzahlung Wulf möbl., geräumig. 
Hausgrundſtüd teineßreiserhöhung ee Hauſe 


in einer Kreisſtadt bei Schlafz. 3L0 und 475 . 


für 
mit Beköſtig. ſof. zu vm. 
Gzestato Krauſe- Puck. Mar Diuga 8. . um 
— — Möbl. Zimmer 
meine e gangbare 2 e 522 
e rei — Beberbeit. 50, Seit. entie wiese un 
Bã al efiel Spiegel, Leppich. Mbl. Zimm. für 12 J. 
Nüh aſch., H.⸗Fahrrd., zu vm. Dworcowa 12.4. 

Konditorei U. Sale D.Bahrrd,, Handwag 


in einer Kreisſtadt Elegant. h. Kinderwag. Wii enſie 


Pommerellens. Offert. verkauft va 
unter G. 2354 an die Dfole,Jrsna®, Oth. p. l. 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. 6 

For ganz Minen. Hobelbank 

der Bande Mienen⸗ „„zebelb kauft] findet gute Aufnahme 

it 12 Völker, auch. Paul Havemann, bei Frl. Gramatztt⸗ 
an » geteilt, verlfl. a 3s Glasichleiferei, Bydg.,Cieszkowskiegoß⸗ 

2s Thornerſtr. 17.] Krol. Jadwigi 6a. 2363 


sioıh ein Schiller 


